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Halle, Mittwoch den 3. Juni 1868.

Deutſechland.
Berlin d. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Bürgermeiſtern Martins zu Eisleben und Wartmann zu Zie
genrück den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen, ſowie den
Profeſſor der Rechte an der Univerſität in Göttingen, Hr. Richard
Dove, zum außerordentlichen Mitgliede des evangeliſchlutheriſchen
Landes Conſiſtoriums in Hannover zu ernennen

Der neueſte „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betref
fend die Aufhebung der Schuldhaft, vom 29. Mai 1868

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Konig von Preußen e.
verordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des

undesraths und des Reichstages was folgtde Perſonal Arreſt iſt als Exeeutionsinittel in bürgerlichen Rechts
ſachen inſoweit nicht mehr ſtatthaft, als dadurch die Zahlung einer Geldſumme oderu Leiſtung einer Quanttität Lertrekearer Sachen oder Werthpapiere erzwungen wer

den ſoll. e2. Die geſetzlichen Vorſchriften welche den Perſonal Arreſt geſtatten um
die Einſeitung oder Fortſetzung des ProzeßVerfahrens, oder die gefaährdete Execution
In das Vermögen des Schuldners zu ſichern (SicherungsArreſt), bleiben unberührt.

8. Die Beſtimmung des ſ. 1 findet auch auf die vor Erlaſſung dieſes Ge
ſetzes entſtandenen Verbindlichkeiten Anwendung ſelbſt wenn auf Perſonal Arreſt
rechtskräftig erkannt, oder mit deſſen Vollſtrecküng begonnen iſt. n

4. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften treten außer Kräft.
5. Das Geſetz tritt in Kraft an dem Tage an welchem es durch das Bun

desgeſetzblatt verkündet wird. eUrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
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den Berlin den 29. Main Wilhelm.Graf von BismarckSchönhauſen.

Der „Staats- Anzeiger“ erklärt die Nachricht, daß die Regierung
vorhabe, nach Beendigung der Commiſſions Berathungen die Geſetz
Vorlage wegen der Gewerbeordnung zurückzuziehen, um dem nächſten
Reichstage einen neuen, mit Rückſicht auf die Beſchlüſſe der Commiſ
ſion ausgearbeiteten Geſetzentwurf vorzulegen für grundlos, da bisher
wegen Zurückziehung des Gewerbeordnungs Entwurfs ein Beſchluß der
Staatsregierung weder gefaßt, noch auch nur angeregt worden ſei.

Die „Berl. MontagsZtg.“ ſchreibt: Die „Unpäßlichkeit“ des Gra
fen Bis marck, welcher einige Zeitungen geſtern leichthin Erwähnung
thaten, war eine ſehr ſtarke und zunächſt Beſorgniß erregende
Her Miniſterpräſident fühlte am Freitag ſchon bei der Parade ein Un
wohlſein das begreiflich durch die große Hitze dieſes Tages gefördert
wurde bei der Tafel im Schloſſe berührte er keine Speiſe, ließ ſich
bald nach Hauſe fahren und den Arzt rufen. Dieſer verblieb die
Nacht hindurch, bis gegen 7 Uhr Morgens, bei dem Patienten, wurde
aber ſchon um 9 Uhr wieder zurückgerufen. Späterhin ließen die
Schmerzen (Fuß-Leiden, wie wir hören) nach, doch mußte ſich der Graf
im Vortrage bei Sr. Maj. dem Könige durch den Unterſtaatsſekretagir
v. Thiele vertreten laſſen.

So weit es bis jetzt beſtimmt iſt, begiebt ſich der Miniſterpräſi
dent nach dem Schluſſe der Reichstagsſitzungen auf ſeine Herrſchaft
Varzin in Pommern wo er zur Erholung längere Zeit weilen will.
Später gedenkt derſelbe eine Reiſe durch das ſüdliche Frankreich zu
machen. Jn preußiſchen Staatsgeſchäften wird ihn der Finanzminiſter
w. d. Heydt, und in Angelegenheiten des Norddeutſchen Bundes Herr
Delbrück vertreten.

In der Freitags Sitzung des Nord deutſchen Bundesrathes,
der beizuwohnen der Bundeskanzler verhindert war, wurde das Geſetz
über Aufhebung der Schuldhaft in der von dem Reichstage gewählten
Faſſung genehmigt, die Reſolution betreffend die Beſchlagnahme noch
nicht verdienter Löhne an den VI. Ausſchuß verwieſen. Die Bevoll
mächtigten, mit Ausnahme weniger, die nicht inſtruirt waren, erklärten
ſich bereit, die von der deutſchen öſterreichiſchen Geſellſchaft auf 16,000
Thlr. berechneten Koſten einer Expedition zur Beobachtung der am

18. Auguſt eintretenden Sonnenfinſterniß nach dem Matrikelſgtze zu
ſammenzuſchießen.

Am 28. v. Mts. fand eine längere Sitzung des Bundesraths des
Zollvere ins ſtatt, in welcher, nach Verleſung und Genehmigung des
Protokolls der letzten Sitzung und nach erfolgter Anzeige über verſchie
dene Subſtitutionen, zunächſt Mittheilungen des Präſidenten des deut
ſchen Zollparlaments, betreffend die von dem deutſchen Zollparlament
beſchloſſenen Anträge zur Verhandlung kamen. Dieſe Anträge beziehen
ſich 4) auf das bairiſche Wahlgeſetz, 2) auf die Ausführung der Wah
len im Königreich Württemberg, 3) auf Ausdehnung des Einpfennig
Tarifs der Eiſenbahnen auf den Transport aller Roh materialien
auf Aufhebung der Zehentabgabe des Salzwerks Ludwigshall; 5) auf
Aufhebung des Zolls auf Steingut bei der Einführung in Frankreich
und auf Reform des preußiſchportugieſiſchen Handelsvertrages in Bezug
auf Poſamentierwaaren. Dann folgte ein Antrag des Präſidiums be
treffend den Abſchluß eines neuen Handelsvertrags mit Japan welcher
Antrag an den Ausſchuß für Handel und Gewerbe überwieſen wurde.
Ein Antrag Hamburgs, betreffend die Zollbehandlung von Gegenſtän
den welche Handlungsreiſende als Muſter bei ſich führen ging an
den Ausſchuß für Zoll und Steuerweſen. Hieran ſchloß ſich der Be
richt des 1. und 2. Ausſchuſſes über den Antrag Baierns betreffend
die Aufnahme der öſterreichiſchen Gemeinde Jungholz in den Zollverein,
reſp. in das baieriſche Zoll c. Syſtem. Dem Antrage der vereinigten
Ausſchüſſe gemäß wurde die Aufnahme der Gemeinde Jungholz geneh
migt: Den Schluß der Sitzung bildete der mündliche Bericht des 2.
Ausſchuſſes über a. den Antrag des Präſidiums wegen Abſchluſſes eines
Schifffahrts und Handelsvertrags mit der Regierung der hawaiſchen
Inſeln b. der Antrag des Präſidiums wegen einer Deklaration zu dem
Vertrage mit China vom 2. Septbr. 1861 (zum Zwecke der Beſtrafung
der Fälſchungen von Manifeſten). Bericht und Beſchluß über beide
Anträge lauteten zuſtimmend.

Die Matricularbeiträge, welche von den Regierungen des
Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1869 aufgebracht merden müſſen,
betragen 22,256,858 Thlr., gegen 19,837,567 Thlr. im Jahre 1868.
Die Repartition dieſer Summe auf die einzelnen Regierungen ſtellt
ſich wie folgt: es haben zu zahlen Preußen 18,629,437 Thlr. Lauen-
burg 37,381 Thlr. Sachſen 1,819,953 Thlr., Heſſen 206,833 Thlr.
Mecklenburg Schwerin 422,817 Thlr. SachſenWeimar 84,185 Thlr.
MecklenburgStrelitz 78,184 Thlr., Oldenburg 116,955 Thlr. Braun
ſchweig 227,593 Thlr. Sachſen Meiningen 56,320 Thlr. Sachſen
Altenburg 40,907 Thlr., Anhalt 60,676 Thlr. Schwarzburg Rudol
ſtadt 23,378 Thlr. SchwarzburgSondershauſen 21,307 Thlr. Wal
deck 16,528 Thlr. Reuß ä. L. 13,267 Thlr., Reuß j. L. 26,635 Thlr.
SchaumburgLippe 9,210 Thlr. Lippe 34,071 Thlr., Lübeck 10,903
Thlr., Bremen 84,503 Thlr., Hamburg 235,835 Thlr., Sachſen Ko
burgGotha iſt in Folge der beſtehenden bekannten. Verhältniſſe für jetzt
von der Beitragspflicht noch befreit. Jn Bezug auf die angegebenen
Zahlen iſt übrigens noch zu bemerken, daß dieſelben ſpäter noch einer
Berichtigung unterliegen werden, ſobald Seitens der einzelnen Bundes
regierungen das genaue Reſultat der letzten Volkszählung eingegangen
ſein wird.

Vorgeſtern fand im BundeskanzlerAmte der Austauſch der Rati
ficationen des Handels und Zollvertrages zwiſchen dem Norddeutſchen
Bunde und den zu letzterem nicht gehörenden Staaten des Zollvereins
einerſeits und Oeſterreich andererſeits vom 9. Mai d. J. ſtatt.

Mit dem Jnkrafttreten des Handels und Zollvertrages
zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich, das bekanntlich am 1. Juni
wirklich erfolgt, hört nach 9. 15 des Schlußprotokolls die differentielle
Behandlung auf, welche die Einfuhr aus den deutſchen Freihäfen in
Oeſterreich bisher erfahren hat. Jene Beſtimmung geht nämlich dahin,



daß „die aus Zollausſchüſſen des einen vertragenden Theils in das
Zollgebiet des anderen eingehenden Waaren in dem letzteren keinen
höheren Zöllen ünterliegen, als wenn ſie aus dem Zollgebiete des erſte
ren eingeführt würden Wein Spirikus und Reis, die von Bremen
nach Oeſterreich eingeführt werden, unterliegen alſo derſelben Beſtim
mung, wie bei der Einfuhr aus dem Zollgebiete und den meiſtbegün
ſtigten Ländern, z. B. England.

Ein wichtiger Schritt zur Ausführung des Bundes-Freizügig-
keits- und Bundes-Paßgeſetzes iſt neuerdings geſchehen, indem
nicht nur der ſogenannte Viſirzwang aufgehoben, ſondern „als eine
natürliche Folge der Freizügigkeit“ anerkannt worden iſt, daß das
Recht zum Aufenthalte an einem Orte für Bundesangehörige fernerhin
in der Regel nicht mehr von einer polizeilichen Erlaubniß abhängig zu
machen und die polizeiliche Ausweiſung Bundesangehöriger nur in be
ſtimmten, durch das Bundesgeſetz vorgeſehenen Fällen zuläſſig iſt. Die
Vorſchriften über die Anmeldung der neu Anziehenden bleiben geſetzlich
den Beſtimmungen der einzelnen Staaten mit der Maßgabe vorbehal-
ten, daß die unterlaſſene Meldung nur mit einer Polizeiſtrafe, nie
mals u mit dem Verluſte des Aufenthaltsrechtes geahndet wer
den darf.

Die belgiſche Briefpoſt- Convention iſt vom Grafen und Baron
Nothumb unterzeichnet worden. Außerdem unterzeichnete Präſident
Delbrück und der belgiſche Geſandte ein Protokoll, wonach die Aus
führung der Convention vom 26. März wegen kleinerer Packete und
Geldſendungen, die am 1. Juni ſtattfinden ſollte, auf den 1. Juli ver
ſchoben worden iſt.

Der Bau der von Halle nach Sorau zu führenden Eiſenbahn
ſoll auf der Strecke KottbusSorau beginnen, ſobald die Städte ihren
Verpflichtungen nachkommen. Die Strecke Kottbus-Guben wird be
reits gebaut und ſoll, wenn es irgend angeht, noch in dieſem Jahre
vollendet werden.

Der hier ausgebrochene Kirchenſtreit zwiſchen dem Prediger an der
neuen Kirche, Dr. Lisco, und der Friedrichswerder'ſchen Synode wegen
eines Berichtes des genannten Geiſtlichen über die kirchlichen und ſitt
lichen Zuſtände Berlins ſcheint weitere Dimenſionen annehmen zu wol
len. Es ſoll demnächſt eine große Verſammlung angeſehener Männer
aus allen Ständen ſtattfinden um eine Kundgebung gegen die Syno
dalerklärung welche den Dr. Lisco betrifft, zu vereinbaren und Schritte
zu thun, welche auf ſo ſehr wünſchenswerthe Beſchränkung des Ein
fluſſes der Geiſtlichen auf die Schulen gerichtet ſind.
Die aus Bremen gemeldete Nachricht, der Cultusminiſter habe

fich bei dem hanſegtiſchen Miniſterreſidenten in Berlin über die Noth
wendigkeit gewiſſer Maßregeln gegen den Paſtor Schwalb geäußert,
wird von hier aus als unbegründet bezeichnet.

Am 22. v. M. hat, wie man hört, der Finanz Miniſter dem
Juſtiz Miniſter die Vorſchläge über die Gehaltserhöhungen der Juſt i z
Subalternbeamten überſandt, wonach von den Kreisgerichts
Beamten, alſo von den erſtinſtanzlichen Gerichten, erhalten: die Sala
rien Kaſſen Rendanten durchſchnittlich 700 bis 800 Thlr., die Depoſital
KaſſenRendanten durchſchnittlich 650 Thlr. die Secretäre 550 bis
700 Thlr. die Bureau und Kaſſen Aſſiſtenten 400 bis 500 Thlr.
die Diätare 250 bis 350, die Kanzliſten 400 bis 500, die Kanzlei
Diätare 300 bis 400, die Gefängniß Inſpectoren 400 bis 500 Thlr.
Dieſe Normen ſollen vom 1. Januar d. J. bereits als in Geltung
geſetzt erachtet werden.
Ein Wochenblatt. in Guben druckte im Mai 1866 ein Gedicht von
Robert Prutz ab das derſelbe in der Neuen Stettiner Zeitung veröf
fentlicht hatte. Das Gedicht brachten faſt alle Berliner Zeitungen und
mit ihnen eine große Reihe Zeitungen in ganz Deutſchland. Eine kleine
Zahl dieſer Zeitungen bekam einen Preßprozeß wegen dieſes Gedichtes,
die meiſten von ihnen wurden aber freigeſprochen, wie z. B. alle Ber
liner Zeitungen Diejenigen die verurtheilt wurden waren dann aber
doch in Folge der Amneſtie vom Jahre 1866 frei von aller Strafe,
ſofern ſie beim Erlaß der Amneſtieakte ſchon ein rechtskräftiges Erkennt
niß hatten. Wenn die Prozedur noch nicht zu einem rechtskräftigen
Erkenntniß gelangt war, ſo ſollte der Juſtizminiſter von Amts wegen
in jedem einzelnen Falle die Begnadigung nachſuchen. Der arme Her
gusgeber des Wochenblattes in Guben, der noch kein rechtskräftiges
Erkenntniß hatte hatte ſeine ungewöhnlich hohe Verurtheilung für den
Abdruck des Gedichts, nämlich 6 Monate Gefängniß, mit Gemüthsruhe
aufgenommen weil er wie die übrige Welt, glaubte daß er nach dem
AmneſtieErlaß ſicher auf Begnadigung rechnen könne. Er verzichtete
auf jedes weitere Rechtsmittel und ließ dieſes Erkenntniß mit 6 Mo
naten Strafe für eine Sache in der viele Andere freigeſprochen waren
rechtskräftig werden. Zu ſeinem Entſetzen wird er nach langer Zeit be
nachrichtigt, daß der Miniſter nicht auf den ganzen Straferlaß, ſondern
nur auf den halben angetragen hat, daß auch ſo verkürzt ſei, und daß

er deshalb drei Monate ſitzen ſoll aWie der „Hamb. Corr:“ hört werden die penſionirten Offiziere
Militärbeamten und Jnvaliden der vormaligen ſchleswig-holſtein
ſchen Armee aufgefordert werden, Sr. Majeſtät dem Könige und
der Landesverfaſſung den Eid. der Treue zu ſchwören.

Wie die „IJtzeh. Nachr.“ vernehmen, iſt in jüngſter Zeit die Rends
burger Feſtungsfrage Gegenſtand der Berathungen im Kriegsminiſterium
geweſen und ſoll dahin entſchieden ſein, daß Rendsburg nicht als Fe
ſtung, wohl aber als feſter Waffenplatz künftig angeſehen und danach
verfahren werden ſolle.

Die Frage wegen der Beſatzung von Mainz kann als ent
ſchieden angeſehen werden und zwar ſoll zu der gegenwärtig aus den
preußiſchen JnfanterieRegimentern Nr. 19, 32, 81 und 87 und
dem 3. FeſtungsArtillerie Regiment beſtehenden Garniſon dieſer Feſtung
noch ein darmſtädtiſches Infanterie Regiment hinzutreten. Die

Beſatzung würde damitsalſo eine Steigerung von zur Zeit 12r San erfahren g zur auf 14Am 29 v. Mts. verſtarb in Breslau der Geh. Juſtizrat,feſſor der Rechte, Dr. Abegg, im 73. Lebensjahre ſtizrath, Pro

Die Mittheilung, daß der Juriſtentag dieſes Jahr in Hamburg
zuſammentreten werde iſt jedenfalls verfrüht, denn ob wo und wann
der Juriſtentag abgehalten werde beſtimmt erſt die Deputation welche
ſich am nächſten Montag in München verſammelt. Mit Hamburg
konkürrirt auch Leipzig. Ein Theil der Deputationsmitglieder ſoll
überhaupt gegen die Abhaltung eines Juriſtentags in dieſem Jahre ge
ſtimmt ſein.

Ruſſiſchen Blättern zufolge ſteht es feſt, daß der Kaiſer Alexan
der II. Ende Juli eine Badereiſe nach Kiſſingen antreten und den
Weg über Warſchau nehmen wird. Der, Aufenthalt des Kaiſers in
Warſchau ſoll mindeſtens zwei Täge dauern und vorzugsweiſe der Jn
ſpection der dort im Uebungslager verſammelten Truppen gewidmet ſein.

Gotha, d. 30. Mai. Der Landtag lehnte in heutiger Sitzung
das zur Deckung des Defizits beſtimmte Gewerbeſteuergeſetz ab, und
beſchloß auf das vorgelegte Stempelſteuergeſetz einzugehen.

Hannover, d. 28. Mai. Wir meldeten bereits, daß ein Gartenfeſt
im „Odeon“ anläßlich des Geburtstags des Königs Georg poli
zeilich verhindert worden iſt. Leider iſt es ſpäter auch zu ernſtern Con
flicten gekommen. Der „Hann. Cour.“ berichtet hierüber: Vom
„Odeon“, deſſen Park geräumt und geſchloſſen würde, zog eine große
Zahl von Damen und Herren theils nach der „Liſt“, theils nach dem
„Georgsgarten und nach der „Burg“; an letztern Orten ſollen ſpät
Abends aber auch die dort Anweſenden zum Verlaſſen der Locale ver
anlaßt worden ſein. Abends gegen 9 Uhr verſammelte ſich vor dem
„Odeon“ eine große, namentlich aus Arbeitern, Lehrlingen c. beſtehende
Menge, aus der Aeußerungen des Unmuths über die Aufhebung des
Gartenfeſtes c. laut wurden.
waren zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Freihaltung des Ver
kehrs beordert; eine Militaärpatrouille; welche von der Schloßwache
requirirt war, wurde vom Kirchhofe ab mit Steinen geworfen z es gab
Thätlichkeiten hier und da, und mehrere Civiliſten wurden verhaftet
Ein Küraſſier ſoll durch einen Meſſerſtich lebensgefährlich verletzt ſein.
Auch in der Gegend der Gr. Packhofſtraße ging es ſehr unruhig zu,
und es waren hier noch um Mitternacht Schutzmänner aufgeſtellt. An
der Schloßwache wurden zwei Perſonen verhaftet, welche die Wach
mannſchaft zu inſultiren verſuchten. Vor dem „Odeon“, wo ein Theil
der Straße abgeſperrt war, wurde gegen 14 Uhr Abends die Ruhe
wieder hergeſtellt.

Dresden, d. 30. Mai. Die Thronrede, mit welcher der König
heute Mittags den Landtag geſchloſſen hat, lautet:

Meine Herren Stände! Der Landtag welcher heute geſchloſſen wird bildet
in ſeiner zweimal unterbrochenen Thätigkeit einen der wichtigſten Abſchnitte des
hen Verfaſſungslebens.

ar e
litiſche Ereigniſſe nothwendig gewordenen Aenderungen in der äußeren Stellung
Sachſens die geſetzliche Sanction zu ertheilen ſo haben ſie durch ungeſaumtes und
entſchloſſenes Vorgehen in dieſem Bezuge den geanderten Verhältniſſen ſchnell eine
neue legale Grundlage gegeben und dadurch weſentlich mit dazu beigetragen, daß
e en in dem neübegrundeten norddeutſchen Bunde eine geachtete Stellung
erlangt hat.m ferneren Verlguf kam es darauf an auch unſere inneren Verhältniſſe der

neuen Ordnung der Dinge anzupaſſen und an denſelben mit ungebrochenem Muthe
die fur zweckmaßig erkannten Verbeſſerungen anzuſtreben.

Zunächſt mußte unſer Stagatshaushalt auf neuer Grundlage geordnet werden
und hier gereicht es mir zu beſonderer Zufrledenheit, gusſprechen zu können daß
ohnerachtet der unvermeidlichen finanziellen Opfer und Mehrausgaben es den ver
einten Bemühungen der Regierung und der Stande gelungen iſt, dieſe neue Ordnung
in einer Art zu bewirken, durch welche weder den Steuerpflichtigen drückende Laſten
auferlegt noch die Ausgaben für dringende Bedürfniſſe der Verwaltung über die
Gebühr beſchränkt werden. Dieſes günſtige Reſultat hat ſogar den Entſchluß er
möglicht, den Staatskredit in erweitertem Maße anzuſtrengen, theils um den Gae
niſonſtadten die Laſt der Einquartierung zu erleichtern theils um neue Eiſenbahn
bauten ins Leben zu rufen welche hoffentlich durch ihren Einfluß auf des
Volkswohlſtandes und der Steuerkraft des Landes die augenblicklichen ſinanziellen
Opfer reichlich aufwiegen werden.

Eine wichtige Angelegenheit, die ſchon oft Jhre Thätigkeit in Anſpruch ge
nomnten hat, die Berathung der neuen Kirchen und Synodglordnung für die evan
geliſchlutheriſche Kirche Sachſens, iſt diesmal zu einem befriedigenden Reſultate
gelangt. Iſt dadurch die Stellung der Kirche zum Staate eine fretere und klarere
geworden ſo hoffe ich auch daß die den Kirchengemeinden und der Geſammtheit
der Kirche gewahrte freiere Theilnahme an den kirchlichen Angelegenheiten dazit
beitrggen werde das im Volke tief begrundete religidſe und ſittliche Element zu
beleben und zu ſtarken.

Und wie durch das von Jhnen genehmigte Emeritirungsgeſetz für Volksſchul
lehrer die Lage der letzteren weſentlich günſtiger werden wird ſo d Sie auch
durch mehrfache Bewilligungen Jhr lebhaftes Intereſſe fur unſere Bildungsanſtalten.
auf's Neue bewahrt.

Auch die zum Schluß gelangte Reviſion der Bergorduung durch welche das
Prinzip der Gewerbefreiheit guch auf den Bergbau in weiterer Ausdehnung ange
wendet wird, iſt neben dem Zuſtandekommen mehrerer anderer nicht unwichtiger Ge
ſetze, unter den erfreulichen Ergebniſſen dieſes Landtages zu nennen. J

Daß es Jhnen gelungen iſt, noch in den letzten Tagen Jhrer ſtändiſchen Wirk
ſamkeit die Vorlagen welche die Einführung des GeſchwornenInſtituts betreffen
zur Erledigung zu bringen habe ich mit beſonderem Danke anzuerkennen. Bei der
politiſchen Bildung welche das ſächſiſche Volk durch die längere Theilnahme an
öffentlichen Angelegenheiten erlangt hat hoffe ich daß dieſes Inſtitut ſich bei uns
raſch einleben und um ſo gunſtigere Reſultate gewähren wird als ſein Prinzip tn
den Geſetzen rein durchgeführt und vom läſtigen Formalismus befreit iſt. Ein wich
tiger und mit Gottes Hülfe ſegensreicher Schritt iſt auch durch die beſchloſſene
Abſchaffung der Dodesſtrafe geſchehen. Die Frage iſt ſo ernſter Natur und greift
ſo tief in das menſchliche Gewiſſen, daß jede gufrichtige Ueberzeugung ſei ſie auch
von der eigenen verſchieden, hier vor Allem Achtung ortgren. und es war mit da
her auch weder unerwartet, noch unerwünſcht, auf Widerſpruche zu ſtoßen. Auch
mir iſt der Entſchluß nicht leicht geworden. Er iſt aber hervorgegangen nicht aus
blos theoretiſchen Bedenken, ſondern aus der Erwagung, daß be der nach dem Cha
rgeter des ſachſiſchen Volkes anzunehmenden Entbehrlichkeit dieſes Strafmittels für
die en n Verhältniſſe ſeine Beibehaltung den entgegenſtehenden gewichtigen
Zwelfeln gegennber nicht ferner gerechtfertigt erſcheine. Und ſo hoffe ſch denn daß

Polizeimannſchaften und Gendarmen

s in der erſten Periode deſſelben zunächſt Jhre Aufgabe den durch po
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i emachten günſtigen Erfahrungen Sachſen die Ehre vorbehalten iſt, einenCyritt S zu haben der vielleicht in weiteren Kreiſen dereinſt Nachahmung

findet n Sie endlich Jhre Zuſtimmung zu den beantragten Veränderungen der
Verfaſſungsurkunde und des Wahlgeſetzes egeben haben, ſo lieferten Sie durch die
en Beſchluß der das Opfer ſo mancher liebgewordenen Einrichtungen und Verhält
niſſe erheiſchte, einen neuen Beweis Jhrer patriotiſchen Geſinnungen. Auch ich
ſehe Sie heute nicht ohne Wehniuth ſcheiden da ich ſeit langen Jahren gewohnt
war mit Jhnen in Ihrer ſeitherigen Zuſammenſehung gemeinſchaftlich ſo vieles
Rutzliche fur das theuere Vaterland ins Leben zu rufen un
hlick patrkotiſcher. Erhebung bei dem Zuſammenwirken mit Jhuen erlebt habe. Waren
aber die heſchloſſenen Veränderungen ſowohl durch aäußerg Verhältniſſe als durch
die Umgeſtaltung unſeres inneren Volkslebens geboten, wurden ſie mit Umſicht und
weiſer Rückſicht guf. das Beſtehende bewirkt, ſo hoffe ich mit Zuverſicht von dem
bewahrten) geſunden Sinn des ſachſtſchen Volkes das auch die aus der neuen Wahl
art hervorgehende Ständeverſammlung den alten beſonnenen Geiſt, das alte Ver
trauen zu mir und die alten lovalen und patriotiſchen Geſinnungen bewahren wird
durch die ſich von jeher die Kächſiſchen Stände ausgezeichnet haben.

Sie, meine Herren Stande können mit dem Bewußtſein von hier ſcheiden
eine große Aufgabe mit Aufopferung und Gewiſſenhaftigkeit gelöſt zu haben.

München, d. 30. Mai. Bei der Nachwahl zum Zollparlament
im Wahlkreiſe Jllertiſſen wurde an die Stelle des verſtorbenen Frei
herrn v. Aretkin der erbliche Reichsrath Graf Seinsheim-Sün-
ching gewählt. Derſelbe gehört der klerikalpartikulariſtiſchen Partei an.

Oeſterreichiſche Monarchie
Der „Wiener Ztg. iſt der alljährliche Ausweis der Staatsſchul

den ControlCommiſſton über den Stand der öſterreichiſchen
Staatsſchulden am 31. December 1867 beigegeben. Dieſelben be
trugen in öſterreichiſche Währung umgerechnet:

J. Ohne feſtgeſetzte Capitalsrückzahlung:

a) verzinslich lunverzinsli ch
II. Mit feſtgeſtellter Capitalsrückzahlung:

verzins lich
unverzinslich

1,815,132760 Fl.
8

736,260,053
458,382,508

3,009804,134 Fl.
15/511762

3,025,315,896 Fl.
mit einem jährlichen Aufwande an Zinſen und Zahlüngen von 127,718,147
Fl. Ferner beträgt die Grundentlaſtungsſchuld 549/459,760 Fl und
das galiziſche NothſtandsAnlehen 2,500,000 Fl. Die Vermehrung
der Staatsſchulden vom 31. December 1866 bis 31 December 1867
beträgt 105,598,206 Gulden.

Der „Allg. Ztg.“ wird geſchrieben Noch vor nicht langer Zeit
war es nicht erlaubt, in Oeſterreich vom öſterreichiſchen Staatsbanke
rott“ zu ſprechen. Das hat ſich nun geändert. Seit Wochen iſt das
Bankerott Thema das leitende des Tages. In Abgeordnetenkreiſen, im
Miniſterkonſeil, in der Preſſe und in Folge deſſen im Publikum unauf
hörlich beſprochen iſt der Bankerott gewiſſer Maßen populär gewor
den. Wir ſind kaſch abgehärtet worden dem Publikum iſt das Zart
gefühl in dieſem wie in vielen anderen Punkten abhanden gekommen.
Was der Bankerott für unſere Fittanzen bedeutet, iſt nicht ſchwer zu
errathen. Die Verkürzung des Staatsgläubigers um den vierten Theil
ſeiner Zinſen macht für die Zukunft die Benutzung des öſterreichiſchen
Kredits, den Abſchluß einer Anleihe unmöglich denn dieſe müßte un
ter dem Courſe, zu welchem die noch immer ihre Zinſen zahlende Tür
kei ihre Anlehen abſchließt, emittirt werden. Jſt dem Staate dieſe
Reſſource genommen ſo bleibt ihm für die Eventualität eines außer
ordentlichen Bedarfs nur der Staatsnotendruck oder eine weitere Herab
ſetzung der Zinſen übrig.“

Das pariſer „Memorial diplomatique“ giebt eine ſehr genaue Mit
theilung über die Sendung des Hrn. v Meyſenbug nach Rom
Her Hauptgegenſtand der ihm gegebenen Jnſtructionen iſt, den Papſt
über die Tragweite und über die Anwendung der vom öſterreichiſchen
Reichsrath beſchloſſenen Geſetze zu beruhigen, welche der Fortſetzung der
Ausübung. des Konkordates bezüglich der nichtkatholiſchen Glaubensbe
kenntniſſe im Wege ſtehen. Baron v. Meyſenbug iſt damit beauftragt,
die Unvereinbarkeit des Konkordats von 1855 mit der Verfaſſung vom
21. December 1867 darzulegen und daraus die unumgängliche Ver
pflichtung des Kaiſers abzuleiten, dieſe Verfaſſung zu reſpectiren, indem
er die Geſetze genehmigte, um die es ſich handelt. Jndem
Kaiſer Franz Joſeph ſeine unerſchütterliche Anhänglichkeit für die Kirche
betheuert, unterbreitet er einer billigen Würdigung des Papſtes die
gebieteriſche Lage in welche die in letzterer Zeit in Oeſterreich vorge
gangenen organiſchen Veränderungen ihn verſetzt haben gleichzeitig
aber giebt er dem Papſte die formellſte Verſicherung daß die öſterrei
chiſche Regierung feſt entſchloſſen iſt, über dieſe Geſetze hinaus durch
aus keinen Eingriff in die Rechte und in die Intereſſen der katholiſchen
Kirche zu geſtatten und daß die übrigen Verfügungen des Konkordats
genau beobachtet werden ſollen. Kaiſer Franz Joſeph ſelbſt iſt es,
welcher den Baron v. Meyſenbug gewählt hat, deſſen Ergebenheit für
die Religion in Rom wohl bekannt iſt daß er dem Papſte dieſe beru
higenden Erklärungen überbringe. Wenn, wie man in den Regierungs
kreiſen von Wien hofft der Papſt die dem Kaiſer von Oeſterreich be
reitete Lage würdigt und ſich geneigt zeigt Unterhandlungen anzuknüpfen
wegen der Reviſion des Konkordats, ſo daß dieſelben zu Arrangements
führen könnten die auf die ganze Ausdehnung des Reiches anwendbar
wären (bekanntlich betrachtet Ungarn, ſo weit es davon betroffen wird,
das Könkordat von 1855 als nullb und nichtig), ſo würde der Hof von
Wien ſich beeilen zu dieſem Endzweck den Baron von Meyſenbug mit
den nöthigen Vollmachten auszurüſten.

In Hietzing hat am 27. Mai der König Georg ſein Geburts
feſt begangen, zu deſſen Einleitung der Hietzinger Männergeſangverein,

III. Entſchädigungen, unerhobene Gewinnſte c.

manchen ſchönen Augen

ſo wie der Wiener Sängerverein Sr. Majeſtät am Vorabende eine
Serenade brachten. Am Feſttage hatten ſchon zeitig alle Häuſer der
hannover' ſchen Colonie in den hannover ſchen und altenburg ſchen Far
ben geſtaggt. Um 11 Uhr fand große GratulationsCour im Kaiſer
ſtöckek Statt Zu dieſer hatten ſich außer dem in Wien anweſenden Ge
folge des Königs und mehreren Mitgliedern des hannover' ſchen Adels
auch eine beträchtliche Anzahl von hohen Würdenträgern des Kaiſer
ſtgates, Abgeordnete deutſcher Fürſten c. Und der proteſtantiſche Geiſt
liche eingefunden. Der Kaiſer und die anweſenden Erzherzoge
und. Frau Erzherzoginnen ſtatteten im Laufe des Tages ihre Glück
wünſche perſönlich ab. Von auswärts liefen telegraphiſche Gratula
tionen, insbeſondere aus Hannover, ein. Um 3 Uhr war in der Villa
großes Diner mit 100 Couperts. Die Muſik des Regiments König
von Hannover ſpielte während der Tafel und begleitete den Toaſt auf
den König mit der hannover'ſchen Nationalhymne. Nach dem Diner
war Cercle im Garten.

Jtalien.
Jn Beantwortung einer Interpellation betreffend die Aufhe

bung der geiſtlichen Körperſchaften, erklärte der Finanzminiſter
er behalte ſich vor, in der nächſten Zukunft über ſeine hierauf bezüg
lichen Finanzpläne Näheres mitzutheilen, und wolle für jetzt nur an
deuten daß er beabſichtige, die geiſtlichen Güter für die Aufhebung des
ZwangsCourſes und für die Deckung des noch reſtirenden Deficit zur
Verwendung zu halten.

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. Die Ernennung des Grafen Stakelberg

zum ruſſiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe kann unter Umſtänden
eine günſtige Wirkung auf die Erhaltung des europäiſchen Friedens
äußern. Lange vor der Eröffnung der Feindſeligkeiten, zur Zeit, als
in der geſammten diplomatiſchen Welt von Europa die Meinung vor
herrſchend war, daß die preußiſchen Waffen jenen Oeſterreichs unterlie
gen würden, zählte Graf Stakelberg zu den Wenigen, welche im Ge
gentheil den Sieg Preußens mit Zuverſicht vorherſagten und er be
ſtimmte ſeine Regierung mit, die von den kleinen deutſchen Fürſten
verlangte Unterſtützung nicht zu gewähren. Er und Herr v. Dubril
waren die Einzigen, welche damals der Allianz mit Preußen das Wort
redeten. Jn einer Reihe von Depeſchen und Denkſchriften, welche eine
ausgezeichnete Aufnahme beim Kaiſer Alexander und bei Gortſchakoff
fand, wies er nach, daß die Einheit Deutſchlands unter der Führung
Preußens und die Erniedrigung Oeſterreichs auf den zweiten Rang in
den Verhältniſſen liege, und daß ein Coalitionskrieg dieſes Ergebniß
vielleicht hinausſchieben, aber nimmer ganz verhindern könnte. Er be
ſtand darauf, daß der Czaar, ſeine Familien Intereſſen unberückſichtigt
laſſend blos die Intereſſen ſeines Landes zu Rathe ziehe. Der Czaar
ſchrieb an ſeinen Geſandten nach Wien um ihm ſeine Anerkennung
auszuſprechen. Graf Stakelberg hat übrigens auch in Wien, wie frü
her in Tutin, ein ſehr gutes Andenken zurückgelaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Jm Oberhauſe warf Lord Ruſſell der

Regierung vor, daß ſie trotz wiederholter im Unterhauſe erlittener Nie
derlagen im Amte verblieben ſei. Redner fordert, daß ſobald als mög
lich Neuwahlen angeſtellt werden. Graf Malmesbury vertheidigt die
Haltung der Regierung und ſtellt den Gegnern derſelben das Einbrin
gen eines Mißtrauensvotums anheim. Anläßlich einer Interpellation
Gladſtone' s im Unterhauſe erwiderte O israeli heute, daß er einer
weiteren Oppoſition gegen die iriſche Kirchenbill entſage. Auf eine An
frage Forſter's in Bezug auf den Termin der Neuwahlen ertheilte
Disrgeli eine ausweichende Antwort.

Der Miniſter für Jrland hat auf Anfrage des Mitgliedes für
Cork im Unterhauſe erklärt, daß es mit dem Plane, eine katholiſche
Univerſität aus Staatsmitteln zu gründen und zu unterſtützen, ganz
und gar aus ſei.

Aus der Provinz Sachſen
Schkeuditz. Ein höchſt merkwürdiger Fall einer menſchlichen

Mißgeburt iſt am 26. d. Mts. in hieſiger Stadt vorgekommen. Die
Frau eines Maurers wurde am genannten Tage durch ärztliche Hülfe
von einem todten Knaben entbunden. Derſelbe hat die vollſtändige
Größe ſeines Alters und iſt von der Bruſt bis zu den beiden Füßen
normal gebaut, nur iſt der Bruſtkaſten etwas breiter. Zwiſchen beiden
Schultern ſitzen zwei Köpfe mit ausgeprägten Geſichtsformen und
Haaren, beide von normaler Größe zwiſchen beiden Köpfen mit gleich
langen kräftigen Häkſen iſt ein dritter Arm in die Höhe gewachſen, der
etwas ſtärker als die beiden an gewöhnlicher Stelle ſich befindenden
Arme iſt und an deſſen Hand ſich zwei zugeneigte Daumen befinden.
Allem Anſcheine nach ſind es zwei zuſammengewachſene Arme. Der
Knabe iſt 8 Monate alt und hat am Tage vor ſeiner Geburt noch
gelebt. Die Mutter hat ſchon mehrere Kinder geboren und auch die
letzte Schwangerſchaft iſt normal verlaufen. Die jetzige Geburt dauerte
von 8 Uhr Morgens, da jedoch alle Wehen um 1 Uhr nachließen,
ſchickte die erfahrene Hebeamme Frau Hoffmann zu dem Geburtshelfer
Hr. Jeßnitzer, mit deſſen Hilfe das Kind gegen S Uhr Abends voll
ſtändig geboren wurde. Die Mutter befindet ſich den Umſtänden nach
vollkommen wohl. Hr. Jeßnitzer, in deſſen Beſitz ſich die Mißgeburt
jetzt befindet, wird. dieſelbe ſpäter dem angtomiſchen Muſeum einer
Univerſität überweiſen,



„Zekannkmachungen.

Fortſetzung der Berichte.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Sommersdorf, 30. April I868. Ew. Wohlgebdren erſuche ich nochmals und
zwar diesmal 60 Flaſchen Malzextrakt mir gefälligſt zugehen zu laſſen.
derum ſehr weſentliche Dienſte gethan meine während des rauhen Winters ſehr

3

Es hat mir wie

geſunkenen Körperkräfte ſichtlich gehoben, und bei meinem andauernden
Halsleiden große Erleichterung gewährt. Pfotenhauer, Paſtor. E. W.
bitte ich mir 10 Pfd. Jhrer MalzGeſundheits-Chokolade zu ſchicken; ich laſſe mir jeden Mor
gen eine Taſſe bereiten, und es hat ſich ein prächtiger Appetit danach eingeſtellt, während das
von meiner Magenſchwäche entſtandene Unbehagen total entſchwunden iſt. Mein

Arzt iſt mit dem fortgeſetzten Gebrauch dieſer Chokolade ganz
einverſtanden. Baron Eduard v. Nettelhorſt, Majoratsherr auf Schlagu
nen in Curland.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalsohlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Manmm.
Jn Nordhausen Herr G. W'ehmer.

y Cutta-Percha-Papier,
a. uMüberſatcitencn ngn Herren Hut Und

Rindel Wiegner,gr. Ulrichsſtraße 50.

Ungeziefertod zur gänzlichen Vertilgung
jeder Art von Ungeziefer a Fl. 3

A. Hentze Schmeerſtr. 36

Blefröhren, von dopp. raff, Weichblei, Kosten en

gros 7 en detail. 71 pr. Gr. dahern. Vorsehr. a I 3 derder hies. à 2 es. Ifd.Wasserleit. L a 3 2 6 Fass.Spee- Preisconrante anf ous, Contoren 5 ass. Comw-
Lager auch von allen sonst. Metallen, Pelitzseh.

S J. E. Mann u. Söhne
Wastillen, Emſer, Vichy, So

a von Dr. Otto Schür in Stettin
empfehlen in einzelnen Schachteln

4e t Fſerdenac henJ verbeſſerter Smnyth'ſcher Conſtruetion mitV neu eonſtruirten Hackmeſſern und Häufel- 4
ſchaaren, für Rüben und Kartoffeln 2e 5npehlt und hält ſtets auf Lager H 5

Zimmern hLandwirthſchaftl. Maſchinenfabrik,

e Halle a/S. eWenn e alte Wäſhe Wandtnng Wein Auction.
Nr. 92,

dität und Preiswürdigkeit entſpricht.

Natürliche Mineralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Ratterlaugensalze, Carlsbader
und Marienbader Salze, Sprudelsetſe ete- ſtets vorräthig, ſowie auch

Kiüünstlüche VIineralwässer
von Herrn Pr. Struve in Leipzig Helmbold a Co.

Den ſehr belichten Kräuter-Eſſig in beſonders
ſchöner, abgelagerter Waare à Quart 2 u. Sgr.
empfiehlt die Eſſigfabrik von W. VIGineh,

Dachritzgaſſe Nr. 7.
Sämmtliche CGolomial-waaren, Cigarren u. Spfrituosenm ete.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.
Berkéus Merbet, Nanniſche Straße

d S IManlegs Theéatre variete
in dem neuerbauten, brillant decorirten Cireus des Hrn. Lözius vor d. Steinthor in Halle.

Dienstag den 2. und Mittwoch den 3. Juni
Grosse ausserordentliche Vorstellungen

mit neuem Programm.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Ein neues Haus am Waſſer, für Gerber,
Färber c. geeignet, ſoll für 5000 verkauft
werden. F. Schiller in Erfurt.

Eine große nahrhafte Mühle an der Edder,
mit 60 Mrgn. beſtem Land u. Wieſen, ſoll für
14,000 verk. w. F. Schiller in Erfurt.

Nahe bei Naumburg ſoll ein ſchönes Gut
bei 10,000 Anzahlung verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.

Die Direction
Bohnenſtangen, Georginen u. Roſenpfähle,

Baumpfähle c. billigſt bei
Henſel S Müller, Merſeburger Chauſſee.

Eine Partie kieferne Zopfbretter, um damit
zu räumen, billigſt bei

Henſel S Müller.
5 kupferne Scheidepfannen, 4“ 6“ Durch

meſſer, ſind zu verkaufen.
Zuckerfabrik Reinſchdorf bei Coſel.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Donnerstag den A. Juni Vormittags
10 Uhr und Nachmittags S Uhr verſteigere

ich gr. Ulrichsſtraße Nr. I8: Eine
Partie ſehr gute rothe und weißeFlaſchenweine, als 100 Fl. Forſter
Orleans, 286 Fl. Riesling 63r, 108
Fl. Traminer, u. I89 Fl. Affenthaler
in beliebigen Poſten.

J. M. Brandt.,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Ta xator.
Starke Kleereiter mit Zubehör, à 227

und 10 Klftr. eich. Nutzholz hat abzulaſſen
Cöthen. W. Gleau, Holzhändler.
Tag. frischer Spargel Helitescher Str. 7.

Kiſchen Maitrank,
à Flaſche 7 Sgr. u. 10 Sgr.

enpfieht Kramnmmn.
Süße hochrothe Meſſinger

Apfelſinen,
à Dtzd. 15 Sgr., 20 Sgr. u. 30 Sgr.,
erhielt wieder Juſendung

D. Mr am.
s

Stück kleine und große Landſchweine (halb

er en e ver V ab rvf zum „goldenen Pflug“ zum Verkauf.e A. Buch a Oſterfeld.
Radegaſt.

Zu dem am vierten Pfingſtfeiertage Abends
7 Uhr bei mir ſtattfindenden Garten Concert,
gegeben von den Lösbejüner Bergſängern un
ter Leitung des Herrn Heſz, ſowie nach dem
ſelben zur Einweihung meines neu gemalten
und dekorirten Saales ſtattfindenden VBall,
ladet hierdurch freundlichſt ein

Hermann Lüdicke,
Gaſtwirth in Radegaſt.
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Fowler, Grimes Henderſon, Roß,

Erſte Beilage zu 127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 3. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 31. Mai. Die „Wiener Zeitung dementirt „auf

Grund umfaſſender Erhebungen“ die Nachrichten über die Bildung
olniſcher Jnſurrectionsbanden in Galizien. Sie führt die Quelle der

ſelben auf die ſubalternen ruſſtſchen Grenzbehörden zurück und fügt
hinzu es ſeien kürzlich auf Verwendung des öſterreichiſchen Conſulats
in Warſchau jene Behörden zu glimpflicherer Behandlung der Prove
niengen aus Galizien angewieſen worden eine Weiſung, welche von
denſelben mit großem Widerwillen aufgenommen ſei.

Florenz, d. 30. Mai. Der Finanzminiſter beſteht darauf daß
die Kammern nicht eher geſchloſſen werden, als bis die zu ergreifenden
finanziellen Maßregeln vollſtändig erledigt ſind. Der Abgeordnete
Genero, welcher ſein Mandat niedergelegt hatte iſt unter der An
klage der Fälſchung von Bankbillets verhaftet worden.

Paris d. I. Juni. Eine hier eingetroffene Privatdepeſche aus
Tunis vom 30. v. Mts. verſichert, daß die Unterzeichnung einer Ueber
einkunft zwiſchen Frankreich und der tuneſiſchen Regierung morgen ſtatt
finden werde, da Frankreich Genugthuung erhalten habe.

Rouen, d. 31. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind zum
feierlichen Schluß der landwirthſchaftlichen Ausſtellung hier eingetroffen.
Her Maire der Stadt ſowie der Kardinal Bonnechoſe begrüßten
den Kaiſer mit Anſprachen. Auf die Rede des Maires erwiderte der
Kaiſer, indem er mit Bedauern der Einbußen gedachte, welche die
Gewerbe und Ackerbau treibende Bevölkerung in der letzten Zeit erlitten
habe Er ſprach gleichzeitig die Hoffnung aus, daß dieſe Zeit jetzt vor
über ſei. In ſeiner Erwiderung auf die Begrüßung des Kardinals
hob der Kaiſer namentlich hervor, daß man die Liebe zu Gott und die
Liebe zum Vaterlande niemals von einander trennen dürfe. Die Be
völkerung. begrüßte das Kaiſerpaar mit großem Enthuſiasmus.

Amerika.Waſhington, d. 19. Mai. Unter denjenigen Senatoren, wel
che für Freiſprechung des Präſidenten Johnſon mit Bezug auf den 11.
HauptAnklageartikel geſtimmt, befinden ſich die Republikaner Feſſenden,

Trumbull und Van Winkle
Das Haus der Repräſentanten hat eine Reſolution angenommen wo
nach eine Unterſuchung gegen die Delegation des Staates Miſſouri an
geordnet wird welche beſchuldigt worden, einen unerlaubten Einfluß auf
das Votum des Senators Henderſon ausgeübt zu haben. Dieſelbe Re
ſolution giebt dem Anflage Comité Vollmacht, darüber Erhebungen an
ſtellen zu laſſen ob irgend einer der Senatoren durch Beſtechung c.
zum Votum bewogen worden. Eine andere Reſolution des Hauſes
verlangt die Vorlage amtlicher Abſchrift von den Sitzungsrapporten der
letzten beiden Prozeßtage. Das Comité für auswärtige Angelegen
heiten hat ſich zu Gunſten der Durchführung des Ankaufs der bisheri
gen ruſſiſchen Beſitzungen in Alaska ausgeſprochen. Nach Mitthei

lungen aus Mexiko wüthet das gelbe Fieber noch in VeraCruz fort.
Waſhington, d. 20. Mai. Das Anklage Comité hat einen

reichen Bürger des Staates Ohio verhört welcher bei der „Bank von
Waſhington am Tage vor der erſten Abſtimmung im Anklageprozeſſe
eine bedeutende Summe Geldes ausgezahlt erhalten hatte. Das Ver
hör hatte den Zweck, zu ermitteln, ob dieſe Summe zur Beſtechung
von Senatoren verwendet worden. Auch andere Verhöre erfolgten zu
demſelben Zweck.

Waſhington, d. 21. Mai. Die von dem Repräſentantenhauſe
ernannten Leiter der Anklage gegen den Präſidenten Johnſon interpel
lirten in der geſtrigen Sitzung des Senatsgerichtshofs den Senator
Henderſon über das von ihm zu Gunſten Johnſon's abgegebene Votum.
Henderſon verſicherte daß daſſelbe durch keine Beeinfluſſung beſtimmt
geweſen ſei, beſtritt das Recht der Anklagevertretung, die Handlungs
weiſe der Senatoren zu kritiſtren und ſagte er würde nicht wieder
im Senate erſcheinen, bis die Angelegenheit dem Urtheile deſſelben

unterbreitet ſei.
Waſhington, d. 30. Mai.

General Shoſield zum Kriegsminiſter ernannt
nennung beſtätigt.

Vermiſchtes.
Ueber die großartigen Vorbereitungen zum deutſchen Bundes

feſt ſchie ßen giebt ein Privatſchreiben aus Wien folgende intereſſante
Einzelheiten. Die Feſthalle im Prater iſt darauf berechnet, daß über

6000 Perſonen am Banket in derſelben Theil nehmen können. Die
Schießhalle hat eine Länge von 1120 Fuß und zählt über anderthalb
hundert Schießſtände. Der Feſtplatz ſelbſt iſt für 30 bis 32,000
Menſchen berechnet und bildet ein koloſſales, von einer 1500 Klafter
langen Planke eingeſchloſſenes Viereck. Darinnen ſind etliche 30 kleine
Bauten für die verſchiedenen Comités, Poſt Selegraphen, Reſtaura
onen c., ſowie die Feſthalle ſelbſt und der Gabentempel eingeſchloſſen.
Mehrere Springbrunnen und herrliche Parkanlagen haben die Mitte
des Platzes eingenommen. Die Schießhalle ſelbſt hat einen Vorbau
von einem Belvedere mit einer gegen 2000 Perſonen faſſenden Galerie
und einem hohen Thurm, von dem aus man den herrlichſten Fernblick
auf Wien genießt.

Jn einer Stadt Mecklenburgs wurde neulich ein neuer
Bürgermeiſter eingeführt. Bei dem Feſtſchmauſe waren die Theil
nehmer ſehr animirt Einer derſelben brachte folgenden Toaſt aus
„Meine Herren, kann es ein ſchöneres Feſt geben als das heutige das
Feſt der Einführung eines neuen Bürgermeiſters Jch gebe dem gewiß
allſeitigen Wunſche Ausdruck, daß wir ſolches Feſt oft, noch recht

Der Präſident Johnſon hat den
der Senat hat die Er

oft begehen mögen!“ Das Gelächter, welches dieſe Worte hervor
riefen wurde noch herzlicher, als ſich der neue Bürgermeiſter erhob
und ſprach: „Jch wünſche das nicht!“

Eine Lokomot i ve gepfändet. Dem KölnBerliner Schnell
zuge drohte am 29. früh auf dem Bahnhofe zu Duisburg ein bis jetzt
wohl noch nicht dageweſenes Hinderniß. Es fand ſich nämlich kurz
vor ſeinem Eintreffen ein Exekutor des dortigen Kreisgerichts dort ein,
um im Auftrage des in der Nähe des Bahnhofes wohnenden Wirthes
E. die Lokomotive des ankommenden Schnellzuges zu pfänden. E.
hat aus einem kürzlich in Hamm entſchiedenen, ſeit 1862 anhängig
geweſenen Proceſſe wegen Grundentſchädigung an die Köln Mindener
Geſellſchaft eine Forderung von ca. 1500 Thlrn., deren Zahlung er
bisher von der Direction trotz wiederholter Aufforderung nicht erlangen
konnte. Er hatte ſich deshalb einen Exekutionsbefehl erwirkt und die
oben erwähnte Lokomotive zum Pfandobject auserſehen Man kann
ſich die Verlegenheit des Bahnhofs Jnſpectors denken als ihm der
Vollſtrecker des Geſetzes den ihm gewordenen Auftrag notificirte. Jndeß
gelang es des Jnſpectors Zureden und ſeinem Verſprechen, das Geld
binnen längſtens 3 Tagen zu beſchaffen den mitanweſenden Gläubiger
Herrn E. zu beſtimmen noch dieſe Friſt ſich zu gedulden, und ſo
konnten dann die SchnellzugPaſſagiere unaufgehalten und ohne Ahnung
von der ihnen drohenden ſeltenen Gefahr ihre Fahrt fortſetzen. Die
Direction ſoll bereits telegraphiſch die Zahlung zugeſagt haben.

Der Derbytag iſt für die Londoner nicht blos ein allgemei
nes Volksfeſt, zu dem die Rennbahn von Epſom den Boden abgiebt,
ſondern in der Regel auch ein Tag großer Ueberraſchung, inſofern das
Pferd, welches der „Favorite“ iſt und auf das am meiſten gewettet
wird, nur in den ſeltenſten Fällen den erſten Preis davon trägt. So
war es auch diesmal. Favorite war, wie bereits gemeldet des Mar
quis of Haſtings „Lady Eliſabeth“, aber ſtatt die Erſte am Ziele zu
ſein, war ſie in der Reihe die Neunte. Wie viel gewonnen und ver
loren worden, wie viele Hoffnungen getäuſcht und wie viele Leute im
Zeitraum von ungefähr 2 Minute zu Grunde gerichtet worden ſind,
wer vermöchte das zu ſagen Die herbeigeſtrömte Menſchenmenge wird
guf Z bis 400,000 geſchätzt. Unter den Helden der Rennbahn wird
viel von einem jungen Jockey geſprochen, der, 14 Jahre alt, nicht
mehr als 44 Pfund wiegen und auch ſonſt wunderbare Befähigung für
den Jockeyſtand an den Tag legen ſoll. Der Haupttag des Ascott
Rennens iſt der 4. Juni. t

Aufrufzur Cheilnahme und Unterſtützung durch Geldbeiträge und Sammlungen

für die Deutſche Nordpol Expedition.
Seit Hunderten von Jahren hat. die Geographie und Erforſchung der Polar Re

gionen unſerer Erde bei allen gebildeten Völkern großes Intereſſe gefunden, und dieſes
Intereſſe iſt ſeit 3 Jahren in den ſeemänniſchen und wiſſenſchaftlichen Kreiſen Eng
lands, Frankreichs Schwedens Amerika*s und Deutſchlands neu erwacht.

Als eine ernſte Mahnung tritt an vorwärts ſtrebende und thatkräftige Männer
unſerer Zeit der lebhafte Wunſch heran den noch völlig unbekannten Kern dieſer Ge
biete endlich erforſcht zu ſehen da ohne ſeine Henntniß alles geographiſche Wiſſen
unſerer Erde durchaus lückenhaft und unzuſammenhängend bleibt und des Schlußſteines
in ſeiner Grundlage entbehrt.

Amerikaniſche Walſiſchfänger ſind auch bereits im vorigen Jahre mit bloßen Se
geren in das arktiſche Eentralgebiet eingedrungen und haben ein neues Polarland
entdeckt.

Die Schweden ſenden in dieſem Sommer eine neue Expedition nach Spitzbergen,
ausgerüſtet von einer einzigen Stadt Göteborg, mit nur 40,000 Einwohnern. Sie
wird neuerdings auf's Lebhafteſte unterſtützt vom König und von der Regierung, damit
ſie bis zum Nordpol ſelbſt verdringe.

Frankreich, um ſeinem Capitän Lambert zur Ausrüſtung einer franzöſiſchen Ex
pedition zu verhelfen, hat eine allgemeine National Sammlung eröffnet, an deren
Spitze ſich der Kaiſer Napoleon mit einem Beitrage von 50,000 Francs geſtellt und
die bis zum 1. April die Summe von 140,000 Francs ergeben hat.

Wir Deutſche rühmen uns, ein wiſſenſchaftliches Volk zu ſein. Soll Deutſchland
aber in Vollbringung dieſer der größten übrigbleibenden That in der Erforſchung un
ſerer Erde hinter Schweden und Franreich zurückbleiben

Um zu Gunſten Deutſchlands vorzugehen habe ich eine für mich bedeutende
Schuldenlaſt contrahirt und eine Deutſche Nordpol Expedition ausgerüſtet, die am
25. Mat von Bergen aus (in 600 nördlicher Breite) in See gehen wird.

Es iſt das erſte derartige Unternehmen zur See welches von Deutſchland aus
geht, und ich habe mit Freuden Alles daran geſetzt, um ein Werk fördern zu helfen,
welches mit Gottes Hülfe wieder einmal zeigen wird, daß Deutſche mit kleinen Mit
teln Bedeutendes zu leiſten vermögen und daß deutſche Seeleute neben denen anderer
Nationen auch tüchtig und thatkräftig ſind.

Deutſchland ſehnt ſich ſchon lange nach ruhmvollen und Achtung gebietenden Tha
en zur See, und indem ich die vollendete Thatſache einer Deutſchen Nordpol Expe
dition hiermit anzeige wende ich mich vertrauensvoll an das Deutſche Volk um ſeine

gütige Sympathie und Unterſtützung
Wie gern Deutſchland für ſein Seeweſen Opfer zu bringen bereit iſt, haben die

Flottenſammlungen und das Marine Budget des Norddeutſchen Bundes bewieſen in
Oeſterreich ſchickt man eine neue Expedition nach Oſt Aſien. Unſere braven Seeleute
dürſten nach Thaten und es fehlt nur an dem Willen der Nation, um ihnen zu ſol
chen Thaten zu verhelfen.Die bereits von allen Seiten gezeigte Zuſtimmung und Theilnahme an dieſem
Deutſchen Unternehmen zur See zeigt, daß man daſſelbe ernſthaft durchgeführt haben
will, und läßt es mich als meine Pflicht erkennen dieſen Aufruf an unſere ſtets
hülfebereite Nation zu richten, um ihre moraliſche und materielle Theilnahme anzu

ſprechen.W dem gleichzeitig erſcheinenden ausführlichen Berichte nebſt Karte habe ich den

Zweck und die Bedeutung, den Urſprung und die Ausrüſtung, die Beſtimmung und
Die Ausſichten des Erfolges der Deutſchen Nordpol Expedition zu beſchreiben verſucht.
Wer ihn eines näheren Einblickes würdigt, wird dem Unternehmen ſeine Theilnahme
und Unterſtützung nicht verſagen.

Auch die kleinſten Beiträge werden willkommen ſein. Zur Entge
Beiträgen iſt bereit Dr. Ule in Halle (am Kirchthor Nr. 15) und die
ſer Zeitung.Es handelt ſich um die Vollbringung und erfolgreiche Durchführung einer Deut

ſchen That! A. Petermann, Gotha, 20. Mai 1868.
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Bekanntmachungen.
rotDer Maurermeiſter Carl Müller zu Ra

dewell behauptet, das ihm von der Sparkaſſe
des Saalkreiſes zu Halle am 25. März 1865
ausgeſtellte Einlagebuch No. 5163. Iätt. B.
über 100 und den ihm an demſelben Tage
über dieſelbe Summe ausgeſtellten Sparkaſſen
Schein No. 29,310. Litt. W. verloren zu ha
ben Es wird daher ein Jeder, welcher an
das verlorene Sparkaſſenbuch und den verlore
nen Sparkaſſenſchein irgend ein Anrecht zu ha
ben vermeint, hiermit aufgefordert ſich bei dem
unterzeichneten Gericht, und ſpäteſtens im Termine

am II. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Hrn. Kreisgerichts-Rath Voſſe, Zim
mer Nr. I1, zu melden und ſein Recht näher
nachzuweiſen, widrigenfalls das Buch und der
Schein für erloſchen erklärt und dem Verlierer
ein neues Buch und ein neuer Schein ausge
fertigt werden ſoll.

alle a/S., den 17. April 1868.
önigl. Kreisgericht, Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
wegen Auseinanderſetzung.

Königl. Kreisgericht Merſeburg.
Die den Erben des am 20. Marz 1867 zu

Merſeburg verſtorbenen Fleiſchermeiſters Karl
Julius Rummel gehörigen Pol. 976 a des
Haus und Pol. 123 des LandungsHypotheken
buchs von Merſeburg eingetragenen Grund
ſtücke, als:

A. eine ſogenannte halbe Scheune vor dem
Sixtithore in den langen Scheunen, taxirt
460

B. das Planſtück Nr. 1090 der Karte von
27 Morgen 176 )Ruthen, taxirt 4376
20

C. das Planſtück Nr. 164 und 167 c. der
Karte von 24 Morgen 129 DRuthen, taxirt
3570
das Planſtück Nr. 54 p der Karte in der
Meuſchauer Flur von 2 Morgen 66 [Ru
chen, abgeſchätt 500

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. Juli 1I868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe an ovrdentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 6, ſubhaſtirt werden.

Merſeburg den 14. März 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Grundſtücks WVerkauf!
Die Schenkſſchen Erben beabſichtigen, das

hierſelbſt vor dem Wenzelsthore, an der Allee

D.

zu verkaufen und iſt der Unterzeichnete beauf
tragt, diesfallſige Gebote entgegenzunehmen

Jn dem Etabliſſement wird die Gaſt und
Schankwirthſchaft ſeit langer Zeit mit Erfolg
betrieben und befinden ſich darin 7 heizbare
Stuben, 8 Kammern 2 Küchen, 1 Scheune,
4 geräumige Pferdeſtälle, große Bodenräume u.
2 große Keller die Gebäude ſind im beſten
baulichen Stande.

Zu dem Etabliſſement gehören ferner ohnge
fähr 3 Morgen theils Obſt und Graſegarten,
theils Blümengarten, ſowie 1 Brunnen,

Nach ſeiner Lage eignet ſich das Etabliſſe
ment auch zum Betriebe der Oekonomie oder
zu einer Fabrikanlage. Die Hälfte des Kauf
geldes kann gegen pünktliche Zinszahlung hypo

thekariſch ſtehen bleiben. nNaumburg a/S. den 21. Mai 1868.
Der Juſtiz Rath Vielitz.

Obſtverpachtung.
Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzzungen an

Obſt aller Sorten ſollen
Freitag den 12. Juni er.

Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Rathhausſtelle

meiſtbietend, ohne Auswahl der Licitanten, jedoch
gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſt
gebote, verpachtet werden.

Mücheln, den 20. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Steinmetz Arbeiten zum Neubau einer

Kirche zu Roßla a/Harz, veranſchlagt zu
11,964 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf., ſollen im Wege
der Submiſſion in Verding gegeben werden.

Qualiftcirte Unternehmer wollen ihre ſchrift
lichen und verſiegelten Offerten unter der Auf
ſchrift

„Submiſſion für die Steinmetz Arbeiten zum
Neubau einer Kirche zu Roßla a/Harz“

bis zum 9. Juni d. J. unter der Adreſſe
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Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1 Juni Abends am Unterregel 5. Fuß
7 Zoll am 2. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Wa ſſerſtand der Sgale bei Bernburg am 2. Juni Morgens 4 Fuß 4 Zoll.
o tand der Elbe bei Magdeburg den 30. Mal am neuen Pegel 5 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Mai 1 Elle 6 Zoll unter 0.

Bestellungen auf Biſlets zum
Rennen A Halle,

Mittwoch den 10. Juni d. 5
wolle man Ze an die Pfeſffersche
Buchhandlung in Halle (Brüder-
strasse 14) gelangen lassen.

Technieum Mittwelda,
bei Chernnitz, Sachſen

Die diesjährige über Erwarten ſtarke Fre
quenz bedingt eine 2te Hauptaufnahme und
zwar auf I. Juli. Anmeldungen hierzu, be
ſonders wenn Penſion gewünſcht, ſind wegen
Reſervirung von Plätzen baldigſt zu machen
Programm gratis durch die Direction

Natürliche Mineralbrumnen
in friſcher Füllung,

Selters und Soda- WVasser von
Dr. Struve, Vichy und insPasti Iem ſind ſtets vorräthig in der

Hiürsch- Apotheke,
Garantie für reine Cacao und Zucker!

Vorzügliche Chocoladen
aus der DampfChocoladen und Zuckerwagren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Esln a/ Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens
Alsleben. A. Kolbe, Apotheker.

Beachtenswertn?
Unterzeichneter beſitzt ein vertreffliches Mittel

gegen nächtliches Bektnäſſen, ſo vie gegen
Schwächezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechts
organe. Specialarzt Pr. Kirchhoſfer

in Kappel bei St. Gallen Schweiz).

„An den Kirchenvorſtand zu Roßla a/Harz“
einſenden an welchem Tage Morgens 11 Uhr
die Eröffnung der Submiſſtonen in Gegenwart
der etwa erſcheinenden Submittenten in dem
Rentkammer Gebäude in Roßla ſtattfinden

liegen im Baubüreau in der Wohnung des
Herrn Bauführers Lueff vom 2. bis 9. Juni
incl. zur Einſicht offen

Rößla a/ H. den 28. Mai 1868.
Der Kirchenvorſtand.

Moſer.
Ein junges Mädchen, im Nähen, Waſchen

und Plätten erfahren ſucht in der Umgegend
von Halle eine Stelle in einer kleineren Wirth
ſchaft oder in einem Verkaufsgeſchäfſt. Adreſſen

nach dem Bürgergarten belegene, sub Nris. unter F. P. Nr. 9 befördert Ed. Stück-1362, 1363 und 1364 fataſtrirte Etabliſſement rath in der Expd. Ztg.

in

Reiseliteratur.
Die Maedekerschen Reigebücher
den neuesten Auflagen SoWwie viele an

derweitige Reisehandbücher und Karten sind
wird. Bedingungen, Pläne und Koſtenanſchlag Stets vorräthig

Male in der
Pfeſterschen Buchhandlg,

Brüderstrasse 14.)

Wergras.
Jch wünſche mit geeigneten Flrmen, die den

Vertrieb von Seegras kommiſſtonsweiſe oder
für eigene Rechnung übernehmen wollen, in

Verbindung zu treten und bitte um desfallſige
Offerten event. mit Angabe von Referenzen.

Stettin, Mai 1868.
Auguſt Fock.
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legenes ſeparirtes Freigut,

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchennutzung in den hieſi

gen CommunalPlantagen und der Stiftungs
e der „Hühneburg“ ſoll

Montag den S. Juni 1868
Vormittags 9 Uhr

u Rathhauſe hier öffentlich meiſtbietend verkauft
werden und zwar gegen ſofortige, nach dem Zu
ſchlage zu leiſtende Baarzahlung der meiſtbie
tend gelobten Kaufgelder, von denen gleich
im Termine ſelbſt angezahlt werden muß.

Eisleben.
Der Magiſtrat.

Lehrerſtelle.
An der hieſigen ſtädtiſchen Bürgerſchule wird

die fünfte Lehrerſtelle am 1. Auguſt c. vacant
und iſt dieſelbe bis dahin durch einen tüchtigen,
auf einem Seminar ausgebildeten Lehrer zu
beſetzen.

Jährliches Gehalt 200 nebſt freier Woh
nung bei vorzüglichen Leiſtungen werden Ge
haltszulagen und Gratificationen gewährt.

Beſchleunigung der Meldungen iſt ſehr er
wünſcht.

Kelbra, den 23. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Subhaſtation
Exrbtheilungshalber ſoll das zu dem Nach

laſſe der verehel. geweſenen Glinz in Häni-
chen bei Schkeuditz gehörige, mit 1315,87
St. E. belegte Gut an Wohn u. Wirthſchafts
gebäuden, 43 Acker Feld, ca. 6 Acker Wieſe
und 1 Acker 244 R. Gärten und Niederwald,
mit oder ohne Jnventar

am g. Juni v. J.Vormittags 10 Uhr
in dem Gute ſelbſt durch mich ſubhaſtirt werden.

Die Bedingungen ſind entweder in dem Gute
oder auf meiner Expedition einzuſehen auch
werden auf Letzterer gegen Berichtigung der Co

pialien Abſchriften derſelben ertheilt.
Leipzig, am 4. Mai 1868.

Adv. Rud. Rothe,
K. S. Notar.

Oeffentlicher Gutsverkauf.
Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale,

unmittelbar an der BernburgHalleſchen Chauſ
ſee und 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt be

genannt der Dom-
herrenhof, beſtehend aus 311 Magdeb. Morgen
beſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich
tige ich mit voller Erndte, geſammten ſehr voll
ſtändigen und im beſten Zuſtande befindlichen
lebenden und todten Jnventar, incl. Gärten u.
Wieſen, nebſt 6 Antheilen an hieſiger finanziell
ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti

gen Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen.

gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf
Zu dem dieſerhalb von mir im hieſi

Montag den 22. Juni c.
Vormitt. 8 Uhr

anberaumten öffentlichen Bietungstermine lade
ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem

Bemerken ein
auf mir zugehende portofreie Anfragen denſel
ben frankirt ſofort überſendet werden ſollen u.
daß das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden

daß die Verkaufsbedingungen

kann.

Jch bemerke noch daß ſich hier alljährlich
vortheilhafte Gelegenheit bietet, das Beſitzthum

I ſowohl durch Kauf als wie durch Erpachtung
von Aeckern zu vergrößern und daß mit dem
Bau der von Aſchersleben über Sandersleben
und Cönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen

werden wird.
Der Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke.

In dem Mucke'ſchen Grundſtück gr. Brau
hausgaſſe Nr. 19 iſt vom 1. Juli ab ein La
den mit Wohnung, ſowie eine Stube,
Kammer und Küche im Hinterhaus zu ver
miethen durch

Bernh. sSchmädt,Verwalter der Mucke' ſchen Conc.Maſſe.

Ein cautions und zahlungsfähiger Pachter
für eine Papierfabrik wird ſchleunigſt geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Heu und Grummet- Verpachtung
in Merſeburg. Sonnabend den
6. Juni c. Vormittags 10 Uhr ſoll
die diesjährige, auf ca. 18 bis 19 Morgen und
ſehr gut ſtehende Heu und Grummetnutzung
im hieſigen Riſchgarten meiſtbietend. ge
gen ſofortige Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 30. Mai 1868.
Rindſleiſch, Kreis-Auct.-Comm.

Jagd Verpach tung.
Sonnabend den 6. Juni er. Nachmittags

gehörig, in der Hardting'ſchen Schenke da
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.

Rittergutspacht-Ceſſion.
Wegen anhaltender Kränklichkeit ſoll die

Pachtung eines in Sachſen romantiſch und nur
Stunde von einer Stadt und Eiſenbahn ent
fernt gelegenen mit Brennerei verſehenen Rit
tergutes cedirt werden. Reflectanten ertheilt
nähere Auskunft

b. Grimma,
Kayſer in Haubitz

b. Grimma,
Fleck in Maxen

b. Weeſenſtein.

Kirſchen- Verpachtung.
Der diesjährige Anhang von Kirſchen auf den

Plantagen des Rittergutes Wengelsdorf ſoll
reitag den 5. Juni

Nachmittags 5 Uhr
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

Zur Anlage größerer Gartengrund
ſtücke iſt in der geſundeſten und angenehmen
Umgebung Leipzigs dicht an der Leipziger
Straße gelegen noch ein größerer Complex
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen verſchie
dener Größe zu verkaufen. Die Nähe der Stadt,
ſowie die raſche und leichte Vermittelung mit
derſelben durch regelmäßige allſtündliche Omni-
busfahrgelegenheit, ausgezeichneter Baugrund
mit vorzüglichem Brunnenquell eignen dieſen
Plan, bei überdies billigem Bodenpreiſe, vor
zugsweiſe zu obiger Anlage. Näheres auf
Pranco- Anfragen unter Chiffre F. N. 25.
durch das AnnoncenBüreau von Eugen Fort
in Leipzig.

Klee- Verkauf.
Montag d. 8. Juni Nachmittags 3 Uhr ſollen

dicht an der „Grube v. d. Heydt“ bei Ammen-
dorf circa s Morgen gut beſtandener gemiſch
ter Klee diesjähriger Erndte in Morgen gro
ßen Parzellen meiſtbietend verkauft werden. Auch
ſteht bei Unterzeichnetem ein faſt neuer 2ſpän
niger Leiterwagen mit 2 Zoll breiten Rädern
zum Verkauf.

Ammendorf, den 29. Mai 1868.
E. Hellmuth.

Fettvieh Auction.
Donnerstag den 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

ſollen bei dem Unterzeichneten 6 Stück Kühe
und 140 Stück Hammel verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Nehlitz, den 29. Mai 1868.
W. Wittmann,

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Kloſterroda an Kirſchen, Pflaumen und
Aepfeln, ſoll unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen auf

Montag den S. Juni er.
Vormittags II Uhr

in der Schenke zu Klhoſterroda öffentlich meiſt
bietend verkauft werden wozu Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die
Hälfte der Kaufſumme im Termine zu zahlen iſt.

Blankenheim, den 28. Mai 1868.
J. A

Hahn Schulze.

3 Uhr ſoll die Jagd, der Gemeinde Niemberg

Herr Amtmann Wachsmuth in Böhlen

Pen 17.

der Stadt VrankKfurt.
Haupttrefferev. 200,900 Gndden.

Ein ganzes OriginalLoos 3 Thlr. 13 Sgr.
Ein halbes Original-Loos 22
Ein viertel Original-Loos 26

Auswärtige Aufträge gegen Einſendung
des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß werden
prompt und verſchwiegen ausgeführt, und er
folgen amtliche Ziehungsliſten wie Gewinngel

Zder ſofort nach Entſcheidung. Jnnerhalb ſechs
S Wochen zahlte ich zweimal die größten Treffer
Saus. Meine GlücksCollecte empfehle ich da
Sher mit Recht.

Herrmann Iilienfeld,
Lotterie und Bankgeſchäft.

L O.
S O 0500000009 S

Frankfurter Lotterie,
Ziehung den 17. u. 18. Juni 1868, Original
looſe erſter Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſt Vorſchuß oder Ein
zahlung zu beziehen durch

F. G. Kaämel,
Haupt Collecteur in Frankfurt a/M.

Ein junger militairfreier Commis, gelernter
Materialiſt, ſucht ſofort oder zu Johannis Stel
lüng. Gefäll. Offerten werden unter P. a 68
durch Herrn G. Pranges Buchhandlung
in Weißenfels erbeten.

1 junger Arbeiter wird ſofort geſucht Rath
hausgaſſe S (Fabrik).

Verkauf einer Dampfmaſchine.
Eine gut erhaltene, erſt vor einigen Jahren

aufs Neue conceſſionirte ſtehende Dampfmaſchine
von ſechs Pferdekräften mit Betriebswelle und
Schwungrad, Dampfkeſſel, Pumpe c. complet
zur ſofortigen Jnbetriebſetzung, ſteht auf der
„Joſephshütte“ zu Rottleberode zum Verkauf.

Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen der
Gräfliche Bau Rath Schulz zu Stolberg
am Harz.

Unter heutigem Tage ſetzte ich die „Dampf
mühle“ in Aſendorf in Betrieb unter Zuſiche
rung prompter und ſchnellſter Effektuirung er
haltener Aufträge.

Schafſtädt den 25. Mai 1868.
E. Schmutzler.

Zu verkaufen ein ſchönes Oeconomiegut b.
Leipzig, 222 Morgen Felder u. Wieſen, voll
ſtändig lebend u. todtes Jnventar. Ford. 32,000.
8000 Anzahlung. Desgl. ein Gaſthof, 2
St. v. Leipzig. mit neuem Tanzſalon, flotten
Verkaufsladen u. ſ. w. Ford. 5000 2000
Anzahlung. Näheres in der Lotterie-Collection
der Königl. Sächſ. Landes Lotterie von G. A.
Vorvitz in Reudnitz- Leipzig.

Earfüsserstr. 16 zur ver-
miethen die Bel- Etage von 6 Stuben
und Zubehör

10 Thlr. Belohnung
ſichere ich Oemjenigen, welcher mir den boshaften
Verläumder in Betreff meiner und E. Belger
ſo zur Anzeige bringt, daß ich ihn zur gericht
lichen Unterſuchung reſp. Beſtrafung ziehen
laſſen kann.

Cönnern, den 29. Mai 1868.
F. W. Bohne,

Bezirksſchornſteinfegermſtr.

Geſchlechtokranke,
Haut u. Nervenkranke (Rückenmarksleiden, epi
leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände ul Frauen
krankheiten) werden gründlich geheilt, (auch brief
lich) durch Dr. Cronfeld, Berlin, Linienſtr. 149.



Die Safson e n Zwd wer e 85 r m en kesten Stäeken,es Königl. Soolb ades Wimmen, enan der Magdeburg- eipziger Eiſenbahn bei Schönebec alegen, währt vom 15. 2 a bis 15. re n SGrote Sate s WennDer Ruf des hauptſächlich von Scrophel, R m Wehen G ſeltgg 9 uBades grunder e phel, Rheumatismus und NervenLeidenden beſuchten Kehens-Verſicherungs-Actien-Geſellſ t, Berli Wocheades gründet ſich auf Benutzung der ſtarken Soole, der bromreichen Mutterlauge und der von Dieſe Geſellſchaft, die mi e rn n
der Gradirung ausſtrömenden geſunden Luft. Poſt Amt des d Die mit dem General en NNähere Auskunft ertheilt die Königliche Bade-Jnſpection. kräge zur VWecſeherne Bundes c. Ver erſtatt:

Schönebeck, den 21. März 1868. Königliches Salzamt. ſchloſſen hat, ſtellt beral Du e abge pbe

Di T e r dem Lande) Vertreter an e wen
Sie Whierschaum in Lützen e hfindet nicht am 16. Juni, ſondern Jägerſtraße 52. W n Kerte e

am i aſien und e2 am 19. Juni d. J. (Thierſchau 5 transgſtatt. Das Nähere enthalten die Peogra s ſhan) Bad Berka in Thüringen, a
Der Vorstand er Tee e e Jlm tt en, faſt rings um wiederdes landwirthſchaftlichen Vereins zu Lützen in ne n

net durch geſunde, geſchützte L iBekanntmachung. Luftbeſchaffenheit, n iſcher Kurt
De ehe Wollmarkt in Leipzig wird am 15. und I6. Juni gehalten. Bluſtkranke, eröffnet Mitte Rat nDie Wollen können ſchon am 14. Juni nach beendigtem Vormittagsgottesdienſt ausgelegt ſeine Kieferngdel, Stahl Schwefel Ter

werden. und Kaltwaſſerbäder, ſowie die Mol zSLeit den 23. Mai 1868 kenanſtalt. deDer ath der Stadt Leipzig. Auskunft über Wohnungen, die durch mehrere BDr. Koch. Schleißner neuerbaute Logirhäuſer vermehrt worden ſind, r
e ß ſowie über ſonſtige, das Bad betreffende Ange une J e e e e legenheiten ertheilt der Badearzt, Phyſikus geſetztu der von der t. Preuß. Regierung genehmigten W m Proſpecte gratis. Ein

en erka a/Jlm, im April 1868.154* Frankfurter Lotterie Großherzegt. S. Bade Jnſperttt zogl. S. Bade Jnſpection.

worunter 13,000 Prei m e Sr 14,90 reiſe, I1 Prämien und 7600 Freilooſe s Son n h 100,000 Ale. den 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10, 000 c. c. Unter-Harz im Selkethale r e Hriginal-Looſe zur 1. Klaſſe am 17 u. 18. Juni. S 2 Stunden v. Wallenſftedt, 3 Stun 1200
ſuene Wie eng 13 Halbe à 1. 22 Viertel à 26 gegen den v. Quedlinburg Leide Eiſenb.Stat 50 EtGewi m un in Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Telegraphen Verbindung e

en zahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſitchert, Bekannte Stablquellen, Stahl, Sool und Leger
und beliebe man gefäll. Aufträge zu richten an 9(Selke) Wellen Bädbder. Angenehmer geſunder Akt

Mann ev e e Die Kur beginnt am haupt Collecteur in Frank rt a. M. Juni. Anfragen erledigt die Herzo I. Ware
S Zur gefälligen Beachtung v So Dirertion zu Aleris ad

e a ne ne edi l zu beziehen, indem ich meine Herren Correſpondenten Aucti2 ganz planmäßig bediene u. weder Schreibgeld noch ſonſtige Gebühren in ehe bringe. ort hen ver e Ware en net n

h eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeee Juni ſtatt h
W 22 Am 17. und 18. JuniDas Schwerelbac Wennetscit, e en eſicherſtes Heilmittel gegen Gicht, Nheumatismus, halbe e e See 26 e

Scropheln, Hautkrankheiten u. ſ. w. Verlooſungspläne, GewinnLiſten gratis
wird am 22. Mai eröffnet und werden freundliche Wohnungen jeder Größe zu billigen ſind direkt zu beziehen bei
Preiſen durch Unterzeichneten nachgewieſen. B. Ruddensieg, Beſtzer Moriz Stüebel Söhne,

Auf vorſtehende Annonce bezugnehmend, erlaubt ſich Unterzeichneter noch zu bemerken, daß s in re a M.
er die Reſtauration am hieſigen Bade übernommen hat und bemüht ſein wird durch gute und Köni vſchießenprompte Bedienung die Zufriedenheit der geehrten Gäſte zu erlangen. F. Geitin g

S 7 Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen, wel
Gaſthaus „zum Anker“. et en T. Wer u. v Juni ſtattfinden ſoll,

t alle auswärtigen reunde ergebenſt einI Zä Löbejün. der Schutzen Vorſtand. Da

von e eMarmor und Sandstein, Wies Frankfurt a. N.Grab Einſase uns en lländi Lopte e en e W Nebraer und Seeberger Stein, 6 9o ändiſcher H uſe
owie alle andern Steinhauerarbeiten, die zum baulichen und wirthſchaftlichen Geb vorkom Götheplatz önſte Lage d emen, e zu den billigſten Preiſen O. h rer d Nouerbant, de er ne n a
eneeeee ee e e e e ſong gearbeiteter fertig aufgeſtellter an Auftorkesamo o r e

e, ſowie Platten u i i ü ler iRang Den e e ne de nd Kiſſenſteine, Bücher als Denkmäler in Proigs. e
erſeburg, euſchauergaſſe. C. Lehmann jumniEin Lehrling kann ſofort daſelbſt in die Lehre treten Jmrer- e Graf

(Böhmiſches Bier.) Daß die böhmiſchen Biere wegen ihres tſchmackes und des Umſtandes, daß ſie Jedem ſo wohl e im le d. re e e Ich habe mich heute hierſelbſt als prakt. Arzt, in
mer Zeit die verdiente Anerkennung finden, iſt eine längſt unbeſtrittene Thatſache. Der Syper e e e eiſt ſtets im Steigen begriffen und ſcheint ein ganz bedeutender werden zu wollen. Wer un Se n e G a
nicht die Namen Pilſener, Schwechater, Boden bacher, Leitmeritzer ec., die ſich fern ees e nes Stätte erworben haben. Faſt den erſten Rang unter den r kermann. ung

ja unter den öſte i i rtider gräflich Thun ſchen See reren e e A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg, re
n betrage. Erport im Monat Mat z B. betrug 1278 Eimer Duſtee dern re C e e raſch u. erfolgreich. und vor
e er We e e Haupt Niederlage errichtet von wo aus dieſes Bier von ſo per ſeitigen e e 72

ohlgeſchmack in allen Quantitäten nach allen Richtungen hin verſendet wird. 14 und jede Gonorrhoea S 1216 Tagen n

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu I j27 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 3. Juni 1868.

Wolle. IIIHalle 30, Mai. Den Wollproduzenten und Wollhandlern dürfte es nütz
ch ſein, wenn ihnen eine Anzahl von zuverläſſigen Berichten aus den letzten
Wochen vorgelegt würde aus welchen ſie den Gang und die Natur des diesjähri
gen Frühjahrs und Schurgeſchäfts erkennen können. Wir ger ihnen die folgen
Zen Potizen vor an deren Kontorſtil man ſchon erkennen wird daß die Bericht
erſtatter den Kreiſen der Praxis angehören.

Zunächſt ſei noch einmal daran erinnert daß die Leipziger Meſſe obwohl die
ſelbe ihre alte Bedeutung verloren hat und bis zu einem allerdings größern, aber
immer nur Lokalmarkte für das umliegende platte Land mit ſeltſamen Veranſtal
tungen zur Befriedigung der Schauluſt herabgeſunken iſt, doch das ſichtbare Kenn
zeichen für den Eintritt einer Wendung zum Weſſern in der Wollkonjunktur bil
Jet. Ein wie es ſcheint amtlicher Bericht ſchreibt in der Bank und Handelsztg.
„Der Tuch und Buckskinmarkt war ſehr reichlich befahren; es fanden ſich
aber auch zahlreiche Käufer wenn auch weniger aus weiter Ferne wie denn
transatlantiſche faſt gar nicht vertreten ſind welche in der Halnſtraße weniger
in dem Gewandhauſe in den erſten Wochentagen einen flotten Meßverkehr bewirk
ten. Der überall und ſogar in der von außergewöhnlichen Nothſtaänden heimge
ſuchten Provinz Oſtpreußen verhältnißmäßig ſich geltend machende Bedarf und
wieder belebende Verkehr laßt der Hoffnung Raum daß endlich nach einer faſt
zweijährigen/ für manchen Fabrikanten ſorgenvollen und vielſeitig mit kleinen und
großen Verluſten verknüpft geweſenen Geſchaäftsperiode eine anhaltende Beſſe

begonnen hat.“turSe Muten Geſchäfte der Fabriken erzeugen in natürlicher Wirkung eine grö
ßere Pachfrage nach dem Rohſtoffe der von ihnen verarbeitet wird und in Folge
deſſen höhere Preiſe und belebtere Markte. Der regere Geſchäftsgang in der Woll
manufaktur hatte die ſofortige Folge gebeſſerter Wollmärkte. Von der grbßeren
Zahl Berichte die aus verſchiedenen Wollplatzen während des Monats April in
die Oeffentlichkeit gelangten, führen wir nur die folgenden an

Brunn, 25. April. Die Betheiligung am Wollgeſchafte dieſer Tage von
Seite der Jnduſtriellen vom Platze und der Auswartigen ſowie der Lieferanten,
hat einen weſentlichen Umſatz hervorgerufen und zugleich die gute Mel
nung fur Wolle gehoben es können bis 2000 Etr. aller Gattungen Wolle um
geſetzt worden ſein. Man notirte:

Einſchuren mittelfein 115-125 fl. B. V. S. Thlr. 60. -63 Zolletr. bei
d. Cours v. 87

mittel 105 115 54 60ordin. 88 95 45 7Zweiſchur 75 n 39 7Sandwollen 66 75 33 39Sommerwolle 72 80 37268 74 35 h 38Gerberwollen fein

ordin. 58 64 c 30 33Peſt 2. Mai. Jn liegenden Wollen wurden im Laufe dieſer Woche eirea
1200 Etr. Zweiſchuren und Sommerwollen 100 Etr. fehlerfreie Kammwolle und
50 Ctr, Mittelhautwolle zu vorwöchentlichen Preiſen aus dem Markte genommen
die Stimmung war im Ganzen feſt, doch zeigten die Eigner wegen heran
nahender Schur ziemliche Bereitwilligkeit zum Verkaufe. (Jn Peſth hat ſich ein
ausgedehnter Wollhandel feſt angeſtedelt, der ſich der ſtarken ungariſchen Wollpro
duktion bemächtigt hat. Das ganze Geſchäft Uegt in der Hand der Händler ünd
Spekulanten. Die ſo eben mitgethellte Notiz ſt wahrſcheinlich on einem Woll
händler oder Wollmakler verfaßt Die großen Grundbeſitzer aus den Reihen der
ungariſchen Ariſtokratie pflegen längere oder kürzere Zeit vor der Schur ihre Wolle
auf Lieferung zu verkaufen und einen Theil des Kaufpreiſes vor der Ablieferung
zu erheben. Das damit für den Händler verbundene Riſtko und der Zinſenverluſt
Kuf die vorausbezahlte Summe wird guf den Kaufpreis geſchlagen und dieſer da

durch ſelbſtverſtändlich ermäßigt. tferungsabſchlüſſe mit und ohne Vorausbezahlungen unter dem wirklichen Marktpreis
ſtehen. Deshalb iſt es von Intereſſe fur die Kenntniß der Marktlage daß man
Zuch die Preiſe für Lieferungswollen berückſichtigt. In dieſer Beziehung enthält
die obige Peſther Nachricht folgende Preisangaben

„„Von Kontrakten nach Schur haben wir mitzutheilen
Graf Kark Zichy, Herrſchaft B. Gyarmath Etr. 300 a 92 S p. Zetr.

Thir, 48 87
Eſterhazy Herrſchaft Saros 150 à 147 S p. Zetr.

Joh. Zichy e ä 145 e Zetr.
alffy, Herrſchaft Bibe rsburg 220 143 S p. Hetr4 Thlr. 74Stampfen 860 à 138 S p. Zetr.Thlr. 71

Weop. Zichy e e a 280 à 111 9. S 2Zetk.hlr. 57

Jankovich 160 à 138 p. Zetrhlr. 71

Baron Puthon 150 s e p. ZetrThlr. 61

Weſſelenya 70 a 181 SetrThlr. 6)
Weißenburger Biſchof 120 Sie Zetr.r. 72Kapitel Steinmanger 80 a 106 H. p. Cetr.Thlr. 55)

von Hußar 150 à 105 120 h. S p.Zetr. Thlr. 54 60
Ruprecht a 805 1456 S p. Zetr.Thlr. 72

Esernel 70 a 145 S p. Zetr.Thlr. 75,)
Kegl 70 126 S p. getr.Thlr 692

60 à 122 S v. Zetr.
Thlr. 632

120 à 90 101 S p.
Zetr. Thlr. 458 52

Ein zweiter Handelsberkcht aus Peſth vom 24. Mai iebt einen ahnlichen Nach
weis über WolllieferungsKontrakte und ſchließt mit folgender Bemerkung Der
nächſte Peſther Wollmarkt beginnt am 2. Juni und dürfte derſelbe ziemlich leb
Haft. werden da die Berichte von der Londoner Wollauetion (am 14. Mai
begonnen) gunſtig lauten.“

Prag, d. 15. Mai. Friſche Waare wird hoch immer wenig zugeführt, doch
erwartet man bei dieſem ſonnenklaren Wetter baldigſt reichlichere Zufuhren und be
friedigende Waſche. Die Preiſe ſind gegen die Vorwoche nicht verändert Winter
wolle feine herrſchaftliche Einſchuren 130— 150 H. p. Zolletr. 67 73 Thlr.
und ord. Einſchuren 05 125 54 65 Thlr. p. Zolletr.), Zweiſchuren 90

95 46 4 Thlr.Brünn, d. 16. Mat. Die günſtigeren Berichte von den ausländiſchen Platzen
üben auf das Wollgeſchäft einen wohlthuenden Einfluß. Aus Anlgß des hieſigen

a Burta l

Marktes haben nebſt den hieſigen Fabrikanten fremde Einkaäufer an dem Platzgeſchäft

Man kann annehmen, daß in der Regel die Lie

auftritt wird die

ſich lebhafter betheiligt, ſo daß man zu den vorwöchentlichen Notirungen einen Um
ſatz von eg. 1000 Etr. aller Gattungen Wolle notiren kann. Nach den Berichten
aus Topoiczan und Loſoucz wurde alles zu Markte gebracht und ein Quantum von
ungefähr 2 3000 Ctr. Zweiſchuren abgeſetzt; man notirte die Waare mit 75 85

p. Zolletr. Thlr. 39 44). Wollabnehmer fanden nur zu gedruckten Preiſen
einige Abnghme. Das ren ruht jetzt ganz, da fur Winterwaare noch
keine Nachfrage aufgetreten iſt. ommerwagre wurde gänzlich geräumt.

Zur genauern Ueberſicht laſſen wir den Bericht des früher ſchon erwähnten
Londoner Handelshauſes Friedr. Huth u. Co. uber die erſten Geſchaftstage
i Londoner Auktion, auf welche ſich faſt alle deutſchen Marktberichte beziehen
olgen.„London, d. 19. Maj. In der zweiten Serie diesjähriger Auktionen von Ko
lonialwollen, am 14. e. eröffnet, ſind bis heute einſchließlich zuſammen 25,849 Ballen
unter den Hammer gekommen. Der Coneurs ſowohl von fremden als einhelmiſchen
Käufern iſt groß und obwohl noch immer viele Klagen verlauten unterliegt es
keinem Zweifel, daß das Geſchäft im Allgemeinen ſich in einer beſ
ſern Lage befindet. Die Gebote ſind lebhaft und gehen in den meiſten Fällen
beſonders für tadelloſe Wolle über SchlußMärz Preiſe. Wir quotiren demnach
gute bis beſte Auſtraliſche gewaſchene 19. p. Pfd. 3 Thlr. p. Zolletr.) do.
in Schweiß d. S 12, Thlr. p. Zolletr.) höher geringe aber fehlerhaft ge
waſchen und in Schweiß, unverandert, ſogar eher niedriger. Capwollen J.
I Thlr. p. Zolletr.) höher. Das Total der Zufuhren beſteht 209,974 Ballen,
wovon g. 10,000 B. direkt ins Jnnere gingen, ſo daß eg. 200,000 B. in dieſer Serie
erſcheinen, welche vorausſichtlich bis 4. Juli wahren wird. Die zweite Serie der
Liverpooler Auktionen vom 28. April bis 8. Mai umfaßte zuſammen 26,526 Ballen,
und war vom Inlande wie gewöhnlich, vom Auslande aber zahlreicher als in letzte
rer Zeit beſucht. Die Preiſe ſtiegen bei lebhaftem Begehr durchſchnitt
ich 1 d. S Thlr. p. Zolletr.) über die der vorigen Liverpooler Auktionen,
und fur die bisher ſo gedruckten beiden Sorten iſt der Aufſchlag noch größer.
Von den diverſen andern Sorten verkauften ſich La Plata zu guten Preiſen obwohl
ſie gegen Ende einen kleinen Ruckgang erfuhren. Peruaniſche und Aegyptiſche wa
ren ebenfalls gut begehrt und löſten d. p. Pfd. E. 5 Thlr. Zolletr.)
mehr als in der erſten Liverppoler Serie. Die übrigen Gatkungen boten geringe
Auswahl und wurden theilweiſe zurückgezogen. Der Preiscourant der Liverpooler
Auktionen im AprilMai d. J. war

Oſtindiſche, weiße p. 8 16 d 162 55 p. 100 Sollpfd.
dunkelweiß, gutgelb 7 23 59geringe bis mittelgelb 6 20 355
naturſchwarz 3 4 10 15 2klettig u. Ausſchuß 16Perſiſche l 31Montevideo, gewaſchen e I 88in Schweiß 7 24Buenos Alres 8 26Santjago gewaſchen 7 W 23 32Santa G 20 520Wer San Luis 5 eeru 16 30.Lima, weiß e e l 37z ſchwarz 5 t 162. 3Aegyptiſche, ne ege 32 35grau ſchwarz a 6 20 h

Donskoy weiß 9 n 32 35Georgien Herbſtwolle h 2315-27Opörto Cotts, Lammwolle S -10 28 33
Mogadvr gewaſchen 10 11 e 33 36Unſere Leſer können aus dieſem Preischurant erſehen wie tief die feinſte wet

oſtindiſche Wolle ſteht und wenn ſie dieſe Preiſe mit den Preiſen ſt We e

ſchen Wollen mittlerer und beſſerer Qualitäten vergleichen ſo wird es ihnen klar,
einmal warum die engliſche Wollmanufaktur ſich von Jahr zu Jahr ausdehnt und
dann warunt die deutſchen landwirthſchaftlichen Vereine wie z. B. der CEentral
verein der Provinz Sachſen ihren Beſorgniſſen über den Druck der Colonialwolle
auf. die Preiſe der deutſchen Wolle durch die Frage Ausdruck geben Durch die
jetzigen niedrigen Preiſe der deutſchen Schafwollen und durch den Mangel an Abſatz

der leider als Fol ren wer a r erzeugter Colonialwollen
m Fortexiſtenz der deutſchen Wollproduktion ernſtliJſt eine Abhilfe erreichbar und wenn dies auf welchem Wege lich. tedrodt

Halliſcher Cages- Kalender.

Mittwoch den 3 Juni
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtünden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſfenſtunden Vm. 8- I Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 I2 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Männerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
Concerte.

Stadtmuſikchor (Johnd Pm. 4 in Bad Mitteklnd.
Militair Muſik (Schuüßler): Nm. 3 im „„Furſtenthal

Kunſtproducrtionen e.
Manſey's Theatre variété Dienstag u. Mittwoch) Ab. 7 in der Reitbahn

von E. Lözius.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von fruh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

BEisenbahnfahrten, (C Courierzug, S Schnellzug, P S Per
ſonenzug E. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0) 7 U. 50 M. Vm. (P), I U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 u. 25 M. Nm. (P),
5 55 M. ab. (P), 7 U. 35 M. Ab. (C), 8 U. 40 R. Ab. (G, übern. i.
Csthen) 11 U. 20 M. Nchts. (8).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vmt. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40. M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (S),
1 56 M. Nm. (F), 7 U. 45 M. Ab. V bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (85.

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt s U. Nm., 1 U. Nchts. Salzmünde
9 U. Vm. Wettin 3 U, Nm.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Mai bis 2. Juni. t

Kronprinz Die Hrrnu- Rittergutsbeſ. Baron v. Hoppenberg a. Sinuanowitz
b. Stettin u. Baron v. Lobſtein m. Fam. a. Stettin. Hr. Geh. Rath Sul;
a. Berlin. Hr. Prof. Vr Hädrich a. Göttingen. Hr. Direet. Huber a. Ba
ſel. Die Hrrn. Fabrik. Niebergall a. Eiſenach Baier g, Mainz Eſcher a.
Karlsruhe u. Maar a. Magdeburg. Hr. Rent. Jhmhoff m. Frau a. Frei
burg in Baden. Hr. Stud. Bar. v. Syath g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Brock a. Berlin u. Breslauer a. Görlitz r

Stadt Zürſch. Hr. Oekon. Plötz g. Leipzig. Hr. Fabrik. Emmerich a. Cöln.
Die Herrn. Kaufl. Rumſchöttel a. Leivzig Bartels a. Hannover Degenfried

a. Rheydt, Schutt a. Hamburg Kerſten a. Nordhauſen
Soldner Ring. Hr. Dr. Ulriei m. Frau u. Hr. Steuer-Control. lete g.

ie

Schvenberger a. Holbach a Rh. Hr. Factor Knorpel a. Wulfen. Frau Beer
g. Kleing. Hr. Jnſtrumentenmach. Schmoll a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Thier

bach g. Püchau. Hr. Rent. Hartung a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Battſch
a. Hundisbürg, Wink a. Stettin, Pohlenz a. Leipzig v. Minkwitz a. Dresden
z Frl. Schrammke g. Berlin. Frl. Rennecke g. Potsdam.

Rüssischer Hof. Hr. Rent. Wilk g. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Eſſe
mann a. oronto (BritiſchJamaiea) Raeger g. Wolfenbuttel Katzmann m.
Fam. a. Magdeburg Stenzel a. Harburg, Meyer u. Meyer m. Tocht. g.
Schwarza, Cröning g. Leipzig.

Geſellſchaft für praktiſche Medigin.

Mittwoch der Juni keine Sitzung.
Magdeburg. Die Hrrn, Aſſeſſ. Ude g. Nordhauſen u. Held a. Cönnern
Hrrn. Kauft. Vautkander a. Lahr Honnet a. Nordhauſen Fernbach u. Caro
g. Berlin, Haring a. Gröbzig Hoeſtermann a. Gommersberg, Krauß a. Cöln
Cramer a. Magdeburg, Schmidt a. Leipzig, Ernſt a. Hamburg.

Golckner Löwe. Die Hrrn. Kauſt. Gernß a. Magdeburg Cohn u. Eckenburg
a. Berlin Guhrauer a. Bernburg, Biedermann a. Salzwedel. Hr. Brauerei

Hr. Fabrik. Schmidt g. Wurzen:

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Lieut. im 4. JagerBat. v. Brauſe u. v. Bor
Hr. Beamt. Heinze m. Gem. u.

pzig. Die Hrrn. Kaufl. Böhr u. Gelbke g. Leipzig Mannhei
mer u. Richter a. Hamburg Shlendorff a. Magdeburg Janſen a. Bochum,
u a. Homburg v. d. H. Krämer u. Schulz a. Berlin Hoſchke g. Gera,

Die Hrry. Rittergutsbeſ. Baron v. Bohlen g. Bohlendorf
u. Herbger a. Zechow. Frhr. v. Greifenſtein g. Hannover. Die Herrn. Paſt.
Roediger m. Frau a. Berlin u. Jordan a. Werder a R
a. Dresden. Hr. Dr. Phil. Windiſch u. Hr. Repraſ. Sachſe m. Frau g. Leipzi

Hr. Dr. Eckſtein a. Berlin.
Hr. Dr. Schmidt g. Frankfurt g/ O. Die Hrrnu. Stadtger.Rath Seifart u.

Hr. Bankdirect. Boer g. Sondershauſen.
Hr. OLehrer Lange a. Jnſterburg. Hr. Stad! Taft g. Maſſachuſetts in Ame

Hrrnu. Kaufl. Siegmund Leh
feld Schaff Müller Funk, Perl Roſenthal u. Frankel m. Fam. a. Berlin

Hagens a. Bremen Gebr. Piek a.
Landsberg a We Jeſchinsky a. Halberſtadt, Klein a. Cöln

Hr. Hauptm. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Wilke a. Wolkrams

beſitzer Köhler a. Dresden.
Schmidt a. Ronnebüurg

ries a. aDreszer a. Le

ach g. Renchen.
Mentes Rötel.

Hr. Prof. Dr. Proeller m. Fam. a. Liegnitz.

Sanit. Rath Seifart a. Berlin.

rika. Hr. SteuerAufſ. Haſſe g. Zeitz. Die

Moos a. Erfurt Haſſe g. Calbe a/S.

Goldne Rose.hauſen. Hr. Lieut. v. RadonitzBelgard I. a. Zeitz.

Hr. Oekon.

Hr. Tonkünſtler Amerik. Anleihe 78

Mecklenburger 71
Mainz Ludwigshafen 130.

Hr. Rent. Thüringer 134Horwitz9 Bänken.eipzig.

dam kurz 143

Roggen Dendenz:
Oetober 48.

Spiritus
Die Hrrn. Fabrik. Gebr.

Jnländiſche Fonds
3, Staatsſchuldſcheine 84),.

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 717,.

Eiſenbahn Stamm- Acten
130 Berlin Anhalt 211 BerlinGörli
Stettin 136. BreslauSchweidnitz 115 CölnMinden 132 CoſelOderberg 88

Magdeburg Halberſtadt 162.

HyvothekenEertificate 100
Wechſel-Eburſe. Hamburg kurz 151

Amſterdam lang 1427 London 3 Mt. 23 Wien kurz 87
Bremen kurz 112. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
2. Juni 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz angenehm.

Jtalieniſche Anleihe 91.

Altona Kiel 112,. Bergiſch Märkiſche
78 Berlin Potsdam 192/,. Berlin

Magdeburg- Leipziger 221.

MärklPoſen 71 Oberſchleſiſche 185 Oeſterr.
Franzoſen 1477,. Oeſterr. Lombarden 1027 Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 118

Preuß Hyp,Actien 107
Hamburg lang 150 Amſter

Loco 50. Juni 50 Juli Auguſt 49. September
Nüböl. Mat 9 September Oetober H.

Dendenz
digung 930,000 Quart.

Loco 171 Juni 17 Jult Auguſt 17 Kur

Dekanntmachungen.
Kirſchenverpachtung.

Sonnabend den 6. Juni ſollen Vormittag
um zehn Uhr die Kirſchen in Schwerz, in der
Bähr' ſchen Schenke und Nachmittag um 2 Uhr
die Kirſchen zu Spickendorf, auf der Lands
bergZörbiger Chauſſee, verpachtet werden.

Schwerz u. Spickendorf, d. 29. Mai 1868.
Die Ortsvorſtände.

Kirſch- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Schulgutes

Hechendorf bei Wiehe ſoll. Montag den 8.
Juni er. früh 10 Uhr in Hechendorf meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verpachtet wer

den. H. Stapf.Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der zu den

Rittergütern Nebra und Birkigt gehörigen
nicht unbedeutenden Kirſchplantagen ſoll auf

den 6. Juni er. Nachm. 2 Uhr
im hiefigen Schützenhauſe meiſtbietend verpach
tet werden.

Die diesjährige Obſtnutzung der Domaine
Rothenburg ſoll Freitag den 5. Juni Nach
mittag 2 Uhr in der dortigen Ziegelei öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht
ein Drittheil der Kaufſumme baare Anzahlung.

Dom. Rothenburg, den 31. Mai 1868.
F. Meyer.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung auf der
Chauſſee bei Hohenthurm ſoll Sonnabend
den 6. Juni Vormittags 9 Uhr im Geisler
ſchen Gaſthofe hier meiſtbietend gegen gleich
bagre Zahlung verpachtet werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Hohenthurm, den 2. Juni 1868.
Nebel, Schulze.

Kirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde Oſtrau gehörenden Süß-

und Sauerkirſchen an der Riedner Straße ſollen
am Sonnabend den 6. Juni

Vormittags II Uhr
im Bethge'ſchen Gaſthofe meiſtbietend ver
pachtet werden.

Oſt rau. Brauer, Ortsrichter.

Echte junge Boxer zu
verkaufen

Leipzigerſtr. Nr. 18,

154te Frankfurter Stadtlotterie.
Looſe Ar Klaſſe a 3. 13. a. I.

22. a 26. ſowie für alle 6 Klaſſen
a 51. 13 ſind direct gegen Einſendung

der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. RIamck, Hauptcollectent,
Frankfurt a.

Plane u. Liſten gratis. Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Zu verkaufen
ein flottes Materialgeſchäft mit Branntwein
handel c. in einer hübſchen Stadt und ſchöner
Lage. Anzahl. 1000 bis 1500

Ein Gaſthof auf dem Lande mit Tanz
ſaal, Kegelbahn u. 10 Morg. Acker auch ge
gen eine ländliche Ackerwirthſchaft zu vertau
un Vor dem Grundſtück geht eine Chauſſee

vorbei. t eEin ſlotter Gaſthof in einer gr. Stadt u.
angenehmer Lage u. einige Fabrik-Etabliſſements
durch R. Wilberg in Zörbig.

Jch bin geſonnen mein in Lennewitz bele
genes Wohnhaus mit Scheune, Stallung Hof,
Garten Gemeinderecht und Circa“ 16 Morgen
Feld im Einzelnen oder im Ganzen zu verkau
fen und ſtelle hiermit Termin zum

Donnerstag den A. Juni
früh 10 Uhr.

Nähere Bedingungen bei mir ſelbſt.
Lennewitz b. Dürrenberge, d. 3. Juni 1868.

Friedrich Altenburg.
mm Ratten und MIäumuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonntagh.Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei RoB. Völler vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Obſt Verpachtung.
Dienstag den 9. Juni Nachmittags 2 Uhr,

ſoll im hieſigen Seidler'ſchen Gaſthofe die
diesjährige Nutzung der Kirſch und bedeuten
den PflaumenPlantagen des Rittergutes Emſe
loh meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgebotes iſt ſofort baar
auszuzahlen,

„bottes Segen bei Gohn!“

e äääää

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosses Bestände durch stetige Zusendang
ergänzt werden auf Bestellung in beliebiger Ouanfitkt
frei ins Haus, aueh in Lowries zu pilligster Berechnung

bei J. Gt. Mann e Söhne.
Auszuleihen ſind

4
9

5 Y. Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 95.

3800 Thlr., auch in kleinern Poſten, ge
gen Ackerhypothek Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Auf dem Rittergute Oſtramondra bei
Cölleda ſtehen 80 Stück (6jährige) Hammel
und 30 Stück Märzſchaafe zu verkaufen.

h h äere.Das Spiel der Frankf. u. Hanmöv.u Stterts ist von der Königlich.
3Breuss. Regierung gestattet.

Grosse Capitalien Verloosung
von ca. 3 MälIIſonen.

Beginn der Zehung am I. um d. J.
Nur 3 Thlr. 13 Sgr. oder 2 Thlr, oder I Thir.

kostet ein Vom Staate garantirtes
wirkliches Griginmal Sfaats- Loos,
(wicht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge-
gen framkkirte Kinsendung des BRe-
trages oder gegen Postvor-SseRSS, selbst nach den enttern-
festen Gegenden von mir Versandt.Es werden mur Gewinne e
zogen.Die Haupt Gewinne So

V e ä

250,000 150, O00 100, 000
50,000 2225, OOO, 2520, OOO,
24 45, O00, 2312, 500, 2a 10, 000,
2 à 2500, 2 à 6250 4 à 5000,
6 à 37250, 105 à 2500, 5 à 1250,
125 à 1000, 5 à 750, 155 à 500,
229 à 250, 11450 à II u. s. w.

h

e nkSten sende nach Bütschei-
dung Prompt und verseh wiegen.

einen Interessenten habe allein
fmentsohlang die zuernseeg
Haupttreffer von 8060, 000, 225, 000,

152, 500 135
430,000 125, O00
schon wieder den allergrös-
sten Hauptgewinn in der ro-
Vinz Sachsen ausbezanhlt.

Sr. Co in Hanburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

en

Genngelder und

4100, 000 und jüngst an 14. e
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Eröffnung der MilitairSchwimm Anſtalt am Juni.

en
für ein t ein Wanegtt o

d b d imm Anſtalt zu erfolgenMann b Se nmande der Schlest Holſt. Füſ.-Rgts. Nr. S6.

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig. ß
Am I. Juli I868 und folgende Tage gelangen die in den Monaten Mai, Juni,

Juli und Auguſt 1867 verſetzten oder erneuerten mit Nr. 95042 W. bis mit Nr. 42274
bezeichneten einſchließlich der ſpäter auf kürze Friſten verſetzten Pfänder dergeſtalt zur Verſtei
gerung, daß in den erſten Tagen mit den in Gold, Silber und Juwelen beſtehenden
begonnen ſodann aber mit den übrigen fortgefahren wird.

Halle-SorauGübener Eiſenbahn Geſellſchaft.
Gemäß 56 unſeres Statuts machen wir hierdurch bekannt daß unſere Ge

ſellſchaft ſich laut notarieller Verhandlungen vom 3. und 27. April d. J. konſti
S tuirt hat, und der Verwaltungs- Rath gegenwärtig aus folgenden 14 Mitgliedern

beſtehta Geheimen Ober Finanzrath Ambronn hierſelbſt, Stellvertreter Sr. Königl. Hoheit

des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen, als Vorſitzenden
dem Bank- Direktor Hermann Henckel hierſelbſt, als ſtellvertretenden Vorſitzenden,

Sr- un dem Fürſten Hugo zu HohenloheOehringen, Herzog v. Ujeſt,
hierſelbſt,

Sr. Excellenz, dem Wirklichen Geheimen Rath General-Major und Kanzler des St. Jo
hanniter Ordens Eberhard Graf zu StoölbergWernigerode,

Sr. Durchlaucht Wilhelm Fürſt und Herr zu Pütbus.
r d'offschmidt de Resteigne, Staatsminiſter und Senator zu
Brüſſel,

eopold Graf d erschot de Schoonhoven-Lojaerts zu Brüſſel,
Jules Lejeune, Adminiſtrator der Jnduſtrie-Bank zu Antwerpen
Guillanme oorickx, Direktor der Verſicherungs- Geſellſchaft „Les Belges réu-
nis“ zu Brüſſel,Charies Antoine Hennequin, Comte de VilIlermont, Admivistra-

teur de la, sociéte anonyme d'exploitation des chemins de fer, Commissaire à la
Banque de Union à Bruxelles,

11. Juies Goddyn, Virecteur de la société anonyme d'exploitation des chemins
de fer à Bruxelles,

12. dem Grafen zu Solms-Sonnenwalde, Königlichen Landrath in Luckau,
13. dem Regierungs Aſſeſſor a. D. Sipman hierſelbſt
14. dem Bürgermeiſter Schrecker zu Eilenburg r

In der am 3. April d. J. ſtattgehabten Sitzung des VerwaltungsRaths iſt beſchloſſen wor
den die in den 99 57 und 58 des Statuts vorgeſehene Theilung der Arbeiten und Befugniſſe
zwiſchen Finanz und Reviſions Comité aufzuheben und die ſtatukenmäßigen Rechte und Pflich
ken auf den geſammten VerwaltungsRath zu übertragen.
Finanzrath Ambronn hierſelbſt als Vorſitzender und der Bank Direktor Hermann Henckel
hierſelbſt als Stellvertreter gewählt worden.

Berlin, den 1. Juni 1868.
Der Verwaltungs- Rath

der Halle-SorauGubener EiſenbahnGeſellſchaft.

Hallescher Bank Verein
Von

Kulisch Kaempf Co.
Status Ende Mai I868.

Activa:

S

O o S r

10.

Eaſſa 34,038.Guthaben bei BankJnſtituten 7/105.Wechſel e. 317,589.Lombard- Conto 84,520Effecten, für eigene Rechnung, z 12,542.b) fremde 25,947.Sorten und Coupons 8,491.Debitoren in laufender Rechnung 136,594.Diverſe Debitoren S 18,354.a

Aetien-Eapttall a e e r 280000.Depoſtten e el e an n 82 17.Accepte
Creditoren in laufender Rechnung. 128,510

e 28,770Diverſe Creditoren
S

Die Ziehung der hieſigen Lotterie, genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung,
beginnt ſchon den 17. Juni dieſes Jahres. Gewinne und Prämien: Eine
Mükon 280, 920 Gulden, eingetheilt in ſolche von fl. 200,000, ev. 2 à
100,000, 50,000, 285,000, 20,000, 185,000, 12,000, 10,000 u. ſ. F.
nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe à 3. 13, Halbe
à 22 Und Viertel à 26 Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu ver
wechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate eigenhändig ausgefertigte Origi
nalLoos verabfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt,

weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt. Der anmtkliche
Man wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten
Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher ver
trauensvoll zu wenden an die beſtallte Lotterie CGollection von

NB. Briefe u. Gelder erbitte mir franco, Samu el G ol d s chmi dt

Gleichzeitig iſt der Geheime Ober

Ein Oeconomie-Verwalter in geſetzten Jahren
erhält mit 100 150 Salair, desgl. ein
2. Verwalter u. ein Kutſcher der gut Fahren
u Reiten kann auf einer großen Domaine zu
Joh. A. c. gute Stellung dürch C. A. Hof
mann gri Urichsſtr. Nr! 26.

Für ein junges Mädchen welches das Plät
ten erlernen ſoll, ſucht Stellung

H. Brandt, Bahnmeiſter
in Gröbers bei Halle a/S.

Ein Mädchen aus guter Familie und geſetz
ten Alters ſucht bis I. Juli eine Stelle als
Wirthſchafterin. Zu erfragen

Moritzkirchhof Nr. 11.
Einen Laufburſchen weiſet nach der Haus

knecht Saalmann in der „Weintraube.“
Eine tüchtige Köchin die für viele Leute zu

kochen hat, ſowie ein Viehmädchen, welches im
Stande iſt für ca. 39 Stück Rindvieh Futter
zu hauen, können ſofort antreten auf dem Rit
tergute Zſcheiplitz bei Freiburg a/ U.

Ein junger Mann, welchem in den nächſten
Monaten die Einziehung zum Militair bevor
ſteht, gegenwärtig noch in einem feineren Ge
ſchäfte thätig erbietet ſich vom 1. Juli ab
zum Herausziehen von Rechnungen Aus
zügen u. ſ. w.

Gef. Offerten unter F. K. poste restante
Halle erbittet der Suchende.

Geſucht Agenten für den Verkauf
von Heringen.

Gef. Franco- Adreſſen unter X. V.
an Gust. DIK ans Buchhand-
lung, Marburg.

Zimmer Kellner. eJn einem Hstel I. Ranges findet ein
gut empfohlener junger Mann eine dauernde
Stellung als Jimmer Kellner. Selbſtge
ſchriebene Offerten mit Angabe der Referenzen
ſind zu richten sub. G. D. poste restante
Halberstadt:

Ein Schaafknecht wird zum baldigen Antritt
auf dem Rittergute Koetzſchlitz bei Schkeu
ditz geſucht.

Den Herren Bau Unternehmern empfehlen
wir unſere Ziegelei-Waaren, als:

Mauerſteine,
weiße ThonKlinker,
poröſe Steine in vorzüglicher Qualität,

ca. 4 t ſchwer,
Dachziegeln,
Fagonſteine aller Art, Fließen c. c.

zur gefälligen Abnahme m Beſitz ausge
zeichneter Thonlager, wird es unſer Beſtreben
ſein, ſtets nur vorzügliche Waare zu liefern und
möglichſt billige Preiſe zu ſtellen.

Auf Verlangen liefern wir unſere Fabrikate
per Bahn Kranco nach allen Stationen der
von Halle ausgehenden Bahnlinien.

Wansleben bei Teutſchenthal,
im Mai 1868.

Gebr. Ramdohr.
Zwei gut eingefahrene Kutſchpferde Rappe

und Schimmel, erſter gut geritten, ſtehen zu
verkaufen in Roßla bei Dre Remertz.

Dampfkeſſel.
Ein faſt noch neuer Dampfkeſſel von 25

Länge, äußern Durchmeſſer 5 Linien
Waſſerſtärke, mit einem Flammenrohr von
14 lichter Weite und 3 Linien Waſſerſtärke,

306 Heizfläche, mit vollſtändiger Armatur,
iſt preiswürdig zu verkaufen. Nachfragen Sub
B. 10. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

5 in Bordegauyx, erſtenEin Weinhaus Ranges, ſucht einen

Repräſentanten in Halle a/S. für den Ver
kauf ſeiner Produkten an Private und Detail
liſten. Man ſchreibe frankirt an P. Cie. 46,
rue ferreère, Bordeaux.
Der Studioſus Herr Theodor Vogt

aus Naumburg a S. wird hiermit
höflichſt erſucht, mir binnen 3 Tagen ſeinenletztere können auch per Poſteinzahlung

oder durch Nachnahme berichtigt werden. Döngesgaſſe Nr. 14 in Frankfurt a/ M. jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen.
H. Falk, Berlin, Dragonerſtr. 35.



SommerlogisVermiethung.
Jn Giebiohenstein in der Nähe des Bades Wittekind,

Trothaerſtraße 17, iſt eine freundlich möblirte Stube mit ſchöner
Ausſicht nebſt Kammer, mit oder ohne Küche und Gartenpro-
menade zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Näheres
im Hauſe ſelbſt beim Hausmann oder in Halle, gr. Stein
ſtraße 6. im Laden.

Vortheilhafter Hausverkauf.
Wegen Ankauf eines größeren Grundſtücks will ich mein in der Brei
tenſtraße 32 freundlich belegenes Haus mit 15 Zimmern 80 langem Gar
ten, ſofort mit wenig Anzahlung verkaufen. Kmnil Rennenpfenmög.

Neue Erſindung.
Der neu erfündene Feder u. Tintenhalter event. die ſich köntinuirlich füllende Feder,

mit der man 10/000 Worte ſchreiben kann dhne eintauchen zu müſſen und die in der Taſche
getragen hermetiſch verſchloſſen wird iſt bei mir zum Preiſe von I pr. Stück zu haben
und verſende ſolche nach außerhalb gegen Poſtnachnahme.

Brüderſtraße Nr. 16.
gr. Berlin

Nr. 18.

Carl Maring.

8 m BerlinFg ö, vormals Komg, Se t
Juwelier, Gold und Silberarbeiter,

Halle a/S., gr. Berlin Nr. 138,
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager ſolid und dauerhaft gearbeiteter Gold und Sil
berwagren, ſowie auch Silber Plattirwaaren, Alfenid, Chinaſilber u ſt w. zu
billigen Preiſen.

Beſtellungen in Juwelier und Emagillier- Arbeiten werden
ausgeführt und billig berechnet. Reparaturen ſchnell und ſauber gefertigt.

Vene Schott. Matjes- Heringe, a Stück 6, 8 u. 9 das Schock 1
empfiehlt Carl Deichinann, Leipzigerſtraße 84.

Um mit meinen Vorräthen von guter Winterwaare, beſtehend in
Speck geräucherten Bauch, Schinken u. Knack-
würſt zu räumen, will ich dieſelbe bei Entnahme von mehreren Pfun
den zu billigen Preiſen ausverkaufen.

Louis SchIia I. gr. Ulrichsſtraße Nr. 61.
Kinem verehrten Publiknm die ergebene Anzeige, daß ich unterm heutigen Tage mein große

Steinſtraße 12 geführtes

Pisen-, Ofen-. Stahl Blech- und Kurzwaarengegchäft
Herrn M. W. AchèälIes käuflich übergeben habe. rn

Halle aS. den 1. Juni 1868.

nach Muſter prompt

C. Zimmermann.
Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes bitte ich, das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem

Maaße geſchenkte Vertrauen auf mich zu übertragen und werde bemüht ſein, mir durch prompte

und reelle Bedienung daſſelbe zu erhalten. Hochachtungsvoll
B. M. AchilIes.

Am heutigen Tage übergab ich Herrn Rernh. Schumann in Lützen
ein vollſtändig aſſortirtes

Misen-, Stahl und Kurz waaren-Cominissions- Lager,
und iſt derſelbe von mir beauftragt, ſämmtliche Artikel zu meinen Verkaufs-
preiſen abzugeben.

Gart Wolle.Weißenfels den I. Juni 1868.
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, werde ich es mir angelegen ſein

laſſen, die mir in genannter Branche ertheilten Aufträge ſtets auf das Prompteſte
en weshalb ich ſowohl dieſes neue wie auch mein ſeit langen Jahren
beſtehendes

Materialwaaren-Geschäftdem geehrten Publikum von hier und der Umgegend angelegentlichſt empfehle

Lützen, den I. Juni 1868. F. Scene
Merseburger sSchwarzbier- Movent

ch hhrratets zu Habetn In der Stadt-Brauerei zu Merseburg.
Waſſerwagen.

Ein gut erhaltener Waſſerwagen wird zu
kaufen geſucht. Offerten sub A. 12. abzug. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eichene ünd kieferne Stagken ſind billig
zu haben in der

Dampfſchneidemühle bei E. Helm

Pferde- Verkauf.
2. Pferde von 6 Stück Auswahl als Reit

u. Wagenpferde brauchbar, ſind preiswerth zu
verk. Reitbahn, Moritzzwinger 6.

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Baubölzer etc. ete, am
billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Maſtrank à Fl. 6, 7, u. 10 S täg-
lich friſch empfiehlt Otto Thieme.

Mein Lager reeller Rhein u. Bor-
deaux- W einem Preiſe von 10 30 n
à Flaſche empfehle einem geehrten Publikum zur
geneigten Beachtung Auf meine 1865 er
Rheſnweine erlaube ich mir beſonders
aufmerkſam zu machen. Otto Thieme.

100 Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf.

e Alte Eisenbahnschienen à 2 pr. Ctar.
in allen Längen u. Höhen, zu Baſken und
Träger Cemente Dachhle, Dachpappe u

S Jchieter, Mauersteine, Ohamottesteine, Haus
furfliessen, Klinker u. alle sonst Banma-
terialien zu billigen u. festen Preisen bei

c

c J G. Mann C Söhne in Halle aS.
Ein Photographiſches Atelier

im flotten Betriebe ſoll verpachtet werden.
Offerten D. poste restante Dessau

Eingetretener Umſtände halber iſt ein freund
liches Logis von 3 Stuben und Zubehör alt
Pomenade Nr. 27, an eine ruhige Familie ſo
fort zu vermiethen.

Alte Promenade Scharngaſſe Nr. 7, iſt die
von Herrn Dr. Hohl bewohnte Bel Etage,
beſtehend aus 7 Stuben, Kammern und Zube
hör, 1 October 1868 oder 1. April 1869 zu
vermiethen. Näheres parterre.

Eine große Schloſſer Werkſtatt nebſt geräumi
ger Wohnung iſt zu vermiethen und zum 1. Octo

ber dieſes Jahres zu beziehen große Brauhaus

gaſſe. Nr. 29. Goldſchmidt.
Doppelte, Braunschweiger

Nun probates Mittel für Reconvales-
centen ſowie echt bayr. Vrunstmalz-
2CKer in glaſigen Platten billigſt bei

Carl Brodlorb jnn.,
kl. Ulrichsſtraße 9.

Cafe täglich friſch gebrannt, a Pfd.
10, 12, 13, 14 u. 15 empfiehlt

Carl Brod korb jankl. Ulrichsſtraße 9.
Neue Matjes- Heringe, a Schock

I Beste Rrabanter Sardel-Ienm offerirt billigſt

Carl BrodKorb jun.,
kl. Ulrichsſtraße 9.

Priüma-Oberschaalseife, à Pfd.
5 bei Carl ErodkKorb jun-

Alten Nordhäuser Korn, à Ourt,
5 ſowie alle Aquavite u. Li-
qmenre billigſt bei

Carl Rrod korb jun.
kl. Ulrichsſtraße 9.

T ohamottesteine, engl. u. inländ. von
der vorzüglichſten Qualität bei

Klinkhardt Schreiber
Die vollſtändige Armatur einer Darre zu 2

Feuerungen iſt ſofort zu verkaufen. Näheres
Landwehrſtraße 8, 3 Tr.

Ein noch recht brauchbares Acker
pferd verkauft

große Brauhausgaſſe Nr. 30.

Gummisehläuche
mit doppelten Einlagen und

Hanfschläuche
I. Qual. empfehlen in allen Dimenſionen
billigſt
Bincdel Wiegner,gr. Ulrichsſtr. 50.

Ein neues Pianind, ein Flügel u.
Pianoforte zu verk., auch zu vermiethen.
S F. Bach gr. Schloßgaſſe 10.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 3. Juni

Nachmittag- Concert.
Anfang A Uhr. E. John

Halliſche Liedertafel.
Donnerstag den 4. Jnni Abends 8. Uhr Probe

in Roecos Etabliſſement.
I. Abonnements Concert

Donnerstag den 4. Juni Nachmittags präcis
4 Uhr, wozu ergebenſt einladen

Wettin Liebert.
Auf dem Wege von Halle bis Büſchdorf

wurde am erſten Feiertage ein braunſeidener

Sterz

weißgefütterter Sonnenſchirm verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben ge

meſſene Belohnung beim KaufmannEd. Schreiber. Rittergut Wenigenſösmmern bei Sömmerda

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

gen
Herrn E. A. Krammiſch abzugeben.
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